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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Aachen, 7. April. Die erſte engliſche Poſt vom 
7. April Morgens iſt ausgeblieben. Grund: Schiff 
iſt in Oſtende nicht herangekommen wegen Sturmes 

in Gael, 6 April. Nach amtlicher. Felten! 
arel, 8. April. mtlicher Feſtſtellun 
ſind bei der am 4. d. Mts. hier ſtältgehabten 
Reichstags⸗Stichwahl im Ganzen 17307 Stimmen 
abgegeben worden; hiervon erhielt Rechtsanwalt 
Träger (freiſ.) 9554, Bürgermeiſter v. Thünen 


(nat. ⸗lib.) 7753 Stimmen; der erſtere iſt ſonach 


gewählt. 8 

3 dürfte endlich all dem gegenſtandsloſen 
Gerede der „nationalen“ Preſſe, als verdankten die 
Freiſinnigen dieſen Sieg den Socialdemokraten, ein Ende 
gemacht ſein Am 21. Februar wurden 1154 ſocial⸗ 
demokratiſche Stimmen abgegeben. Selbſt wenn, was 
durchaus nich 
9554 für Träger abgegebenen enthalten wären, ſo würden 
noch immer 3400 rein freifinnige übrig bleiben und ſich 
damit eine Majorität für Träger von 647 Stimmen 
ergeben haben. a 

Wien, 8. April. Feldmarſchall⸗Lieutenant Graf 
Paar iſt zum erſten General⸗Adjutanten des 
Kaiſers ernannt worden. 


Wien, 8. April. Das „Fremdenblatt“ wird 


von competenter Seite darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die ſtückweiſen Erzählungen, namentlich aus⸗ 


wärtiger Blätter, über die einzige Beſprechung des 
rafen Kalnoky mit 


Miniſters des Auswärtigen G 
dem bulgartichen Juſtizminiſter Stoilow nicht als 
Er Darſtellung der Unterredung zu betrachten 
eien. 

Rom, 8. April. Das amtliche Blatt veröffent⸗ 
licht einen königlichen Erlaß, betreffend die Erwei⸗ 
terung und ig se der Zollzone entlang der 
Landesgrenze gegen Oeſterreich Ungarn in den Pro⸗ 
vinzen Bergamo, Brescia, Mantua, Verona, Vizenca 
und Padua. 

Belgrad, 8. April. Der König empfing geſtern 
den engliſchen Geſandten Wyndham, welcher ein 
Antwortschreiben der Königin auf das Abberufungs⸗ 
ſchreiben des früheren ſerbiſchen Geſandten Mijatovie 
überreichte. — Der Unterrichts miniſter begiebt 
ſich nächſten Sonntag nach Takowa, um namens 
der Regierung der dort ſtattfindenden Enthüllung 
eines Denkmals für den Fürſten Miloſch Obrenowitſch 
beizuwohnen. 

Schlüſſelburg, 8. April. Der Eisgang der Newa 
hat heute begonnen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
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„Figars“ mit Herrn Jomini als reine Phantaſie. 


Politiſche Aeberſicht. 

Danzig, 9. April. 

Nuſſiſche Machenſchaften in Bulgarien. 
Gegenwärti 
präſident, Dr. : 
rend jeiner Reife von: Sofia hierher erhielt der Chef 
der Regierung überall jettend der Bevölkerung die 
lebhaften Verſicherungen, daß die Regierung auf 
eine ſtarke und thatkräftige Unterſtützung durch das 
Volk zählen dürfe, inſolange ſie fortfährt, die Frei⸗ 
heit und die er des Landes zu ver⸗ 
theidigen. Verſchiedene Umſtände haben die bul⸗ 
geri e Regierung zur Ergreifung beſonderer Vor⸗ 
lichtsmaßregeln genöthigt. Wie gemeldet, bildeten 
ſich in Reni revolutionäre Banden, welche, von 
emigrirten bulgariſchen Offizieren geführt, unter 
deren Befehl in Bulgarien eindringen ſollen, um 
dort neue Aufſtände ins Leben zu rufen. Dieſe 
E ³· A EINZELNEN ERST DR ET 


Stadt: Theater. 


Der Yan tun 6 Hr. Kraſtel beendete 


Donnerſtag ſein kurzes Gaſtſpiel als Ingomar in 


Halms „Sobn der Wildniß“ und gewann auch 


in dieſer Partie, in der ſich ſein bedeutendes Dar⸗ 
ſtellungstalent von einer neuen Seite zeigen konnte, 
roßen Beifall. Er gab die reckenhafte Geſtalt des 
ilden mit imponirender Kraft, aber brachte auch 
den Grundton des Charakters, treuherzige Naivetät 
mit einer Beimiſchung von Humor, a über⸗ 
zeugendem Ausdruk. Da das Stück bereits 
wiederholt geſpielt iſt, können wir von einer Be⸗ 
ſprechung der übrigen Perſonen abſehen und wollen 
nur hervorheben, daß Frl. Ernau durch die ſinnige 


und anmuthige Darſtellung der Parthenia den Salt} 


aufs beſte unierftügte und den lebhaft geſpendeten 
Beifall mit ihm theilte. — e 
Kraſtel, das ja leider in eine ſehr ungünſtige Zeit 
gefallen iſt, hat in ſeinem Verlauf den Eindruck 
beſtätigt, den ſeine erſte Rolle hervorrief. 
ging und Entwicklung weiſen 

Unſtler zur vollen, wirkſamen Entfaltung ſeines 
Talents ſolche Rollen zu, in denen die jcharfe 


Dialektik, die er auf Rede und Spiel verwendet, 
den Ausſchlag geben, während er ſich durch jene 
anderen, die vor allem den ſchönen Schein erfordern, 
in denen ſich jugendlicher Entbuſiasmus giebt und 
in denen die Lyrik vorherrſcht, wie durch ein zu 


knappes Gewand beengt fühlen muß. Da Herr 
Kraſtel zugleich die vollen Mittel beſitzt, gewaltige 
Leidenſchaͤft und beroiſche Kraft wiederzugeben, 
ftehen ibm feine beiten Triumphe noch in den 


Shaleſpeare'ſchen Heldengeſtalten, einem Macbeth, 
gabung den 
Compoſittonen hineinzubringen. 


Richard III, Othello, Lear bevor. 


Der Schluß der Saiſon wird, wie bereits erwähnt, 
faſt ganz durch Gaſtſpiele ausgefüllt werden. 


Dienftag die Martha“ und am Donnerſtag wahrſchein⸗ 
lich „Die Regimentstechter“ folgen 
er die Operuſaiſen ſchließt. D 
tl. Anna Haverland, unter den jüngeren Dar⸗ 
ſtellerinnen heroiſcher Frauengeſtalten eine der name 
bafteſten, als „Johanna“ in Schillers „Jungfrau von 


Orleans“ ein Gaſtſpiel, das bis zu dem Beginn des! 


| Barnap'ſchen fortgeſetzt werden wird. 


Die : D — a TTT z 
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für die Petitzeile oder deren 


t der Fall iſt, dieſe Stimmen in den 


Das Gaſtſpiel des Hrn. 


dem 


verſprechende jugendliche Sängerin Frl. Clara ie | Schleudrtan. 
Berg tilt Perce bee als „Noſtue“ auf, der dann am] deu herrlichen Requisiten einer kindiſchen Traumwelt, 


fol, womit zu⸗ 
Am Montag beginnt 


Re, 


Bo 


Thatſache, das auf den Ruſtſchuker Präfecten 
Mantow von Seite der bulgariſchen Revo⸗ 
Iutionspartei verübte Attentat und der Umſtand, 
daß die von ruſſiſchen Offizieren befehligten Schiffe 
der vom Fürſten Gagarin gegründeten lg a 
Donau-⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft während ihrer 
Haltezeit in bulgariſchen Häfen revolutionäre Pro⸗ 
paganda betreiben, nöthigken die bulgariſche Regie⸗ 
rung, an den Ufern der Donau und des ſchwarzen 
Meeres, ſowie auch an der türkiſchen und rumäniſchen 
Grenze Vorſichtsmaßregeln zu treffen. In Varna 
verlautet, daß auch die türkiſche und die rumäniſche 
Regierung dieſem Beiſpiele folgen; überdies werden 
in allen bulgariſchen Städten Bürger⸗Vereinigungen 
mit dem Wahlſpruche: „Bulgarien für ſich“ gebildet. 
Dieſe Vereinigungen werden durch freiwillige Bei⸗ 
träge in den Stand geſetzt, Gewehre und Munition 
anzuſchaffen. Sie haben eine Organiſation und be 
ſtimmte Signale, ſo daß jedes Mitglied auf das 
erſte Alarmzeichen bewaffnet und mit einer ent⸗ 


ſprechenden Munitions-Reſerve verſehen auf dem 
[Sammelplatz erſcheinen kann. Zweck dieſer Organi⸗ 


ſation iſt, die bulgariſche Unabhängigkeit gegen 
jeden Feind, wer immer als ſolcher auftreten möge, 
zu vertheidigen. 

Die auf ruſſiſchem Gebiete ſich bildenden Banden 
ſollen einem Berichte der „Pol. Corr.“ aus Varna 
zufolge in erſter Linie dazu dienen, durch eine 
Diverſion Unruhen zu erzeugen, und jo die Einbe⸗ 
zufnug der Sobrauje wie auch die Wahl eines neuen 
Fürſten verhindern, mit anderen Worten, die Wieder⸗ 
herſtellung der normalen Ordnung in Bulgarien 
und die Beendigung des gegenwärtigen haltloſen 
Zuſtandes unmöglich machen. In zweiter Linie ſoll 
das Zuſtandekommen des Anlehens in England, 
das ſeinem Abſchluſſe nahe iſt, erſchwert werden. 
Alle Nachrichten ſtimmen indeß darin überein, daß 
die bulgariſche Regierung feſt entſchloſſen iſt, allen 
Intriguen zum Trotz, die große Sobranje in fpäte 
ſtens einem Monat und vielleicht auch noch früher 
einzuberufen. Ihre Abſicht hierbei iſt, die jetzige 
für Bulgarien ebenſo verhängnißvolle als für den 
europäiſchen Frieden bedrohliche Kriſe durch die 
Wahl eines Fürſten zu beenden, welcher gan 
Europa eine Garantie dafür gewähren kann, da 
er mit energiſcher Hand im Valkangebiete Ordnung 
ſchaffen und ſo für die Zukunft der Möglichkeit 
vorbeugen werde, daß Bulgarien einen Vorwand 
für die Verletzung des europäiſchen Friedens abgebe. 

Auf den ſchon oben erwähnten Schiffen der 
ruſſiſchen „„ welche den 
Schiffahrtsverkehr auf der unteren Donau wieder 


unterſchiedslos an alle Reiſende vertheilt. Sogar 
die Speiſetiſche und Ruhebeinke auf dieſen Schiffen 
ind mit derartigen Proclamationen beklebt und an 

ord weilen Zeitungs ⸗Correſpondenten, welche von 
rumäniſchen Hafenorten aus allerlei erdichtete Te⸗ 
legramme über die Zuſtände in Bulgarien in die 


Welt ſetzen. Man wird daher gut daran thun, alle 
weilt der bulgariſche Miniſter⸗ 
adoslavow, in Varna. Wäh⸗ 


aus den rumäniſchen Donauſtädten kommenden 
Meldungen mit äußerſter Vorſicht anfzunehmen. 
Augenblicklich Liest kein Grund zu Beſorgniſſen vor. 
Miniſterpräſident Radoslavow ſeinerſeits iſt gleich⸗ 


falls voll Zuverſicht bezüglich der gegenwärtigen 
Lage und iſt a t, daß, fo lange das ge⸗ 
o 


ſammte bulgariſche k auf Seite der Regentſchaft 
und des Miniſteriums ſteht, man gar nichts zu be⸗ 
ſorgen oder zu befürchten habe. 

Daß die ruſſiſche Politik darin beſteht, einer⸗ 
ſeits zwar eine Beſetzung Bulgariens nicht anzu⸗ 
ſtreben, andererſeiſs dagegen mit allen Mitteln auf 
den Sturz der ie ya aft hinzuarbeiten, wird 
auch von dem Berliner Correſpondenten des 
„Standard“ neuerdings beſtätigt; dagegen wied 
CCC Acco 


Ber Naturalismus in der modernen 


Romandichtung 
war das Thema des Vortrages, den Herr Dr. Groth 
in der letzten Sitzung des „Vereins für neuere 
Sprachen“ hielt. 

Wer die Literatur der letzten Iwan Jahre 
in Frankreich. Deutſchland und Rußland auch nur 
in den Haupterſcheinungen verfolgt hat, der wird 
beſonders auf dem Gebiet der Romandichtung eine 


lebhafte, geräuſchvolle Gährung erkannt haben, ein 


krampfhaftes Ringen nach neuen Formen, neuen 
Geſtalten, neuen Tendenzen. Das Kraftwort „Natu⸗ 
ralismuz“ ſollte dieſer revolutionären Richtung mit 
einem Schlage bezeichnenden Inhalt und charak⸗ 
teriſtiſche Färbung geben. Die begeiſtertſten Apoftel 
erhoben ſich in Frankreich: Zola und feine Anhänger 
Maupaſſant, Huysmans und Vaſt⸗Nicouard wurden 
nicht allein die Träger der neuen Romanliteratur, 
ſondern ſie verfolgten ihre urſprünglich geſunden 
Theorien mit einer Verranntheit, die ſie nach und 
nach auf die lächerlichſten Verirrungen gebracht hat. 
In Rußland vollzog ſich dieſe Umwälzung weniger 
ſtürmiſch; nur Doſtojewski ſcheint auch, beſonders 
in ſeinem kriminaliſtiſchen Roman „Raskolnikow“, 
vom Sumpffieber der Bolatiten befallen zu fein, 
während ſich Gogol, Tolſtoi und Turgenjeff von den 
widerwärtigen Brutalitätsſymphonien fern gehalten 
baben. Bei uns in Deutſchland wurde der 
Naturalismus von einer Schaar junger Schriftſteller 
mit der inſtinctigen Begeiſterung für alles Aus⸗ 


ländiſche begrüßt. Bleibtreu, Kirchbach und Kretzer 


verſuchten mit mehr oder weniger Glück und Be⸗ 
naturaliſtiſchen Generalbaß in ihre 
Sie alle ſind einig 
in dem Haß gegen den überkommenen romantiſchen 
In die Rumpelkammer mit a 


ins Feuer all die abgeleierten Melodien, die abge⸗ 
griffenen Typen und verwiſchten Schablonen unferer 
Romanliteratur! Wahrheit, Natur, Wirklichkeit 
wollen wir — keine e imaginären Ge: 
ſtalten eines überhitzten Dichterbirns! Fort mit 
den fogenannten „intereſſanten Männern“, die es 
im Leben nicht giebt, fort mit den „ſchönen Seelen“, 
der hoffärtigen Ariſtokratin, der ſüßlich⸗ koketten 


aufgenommen haben, werden Procla n * 


Sonnabend, 


in 
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hend und Montag fed. — 8 werden 
KH, 


der „Pol. Corr.“ aus Petersburg vom 4. April 
geſchrie ben: l 
Es liegen indeß gerade in den letzten Tagen beſtimmte 
Anzeichen vor, daß eine befriedigende Löſung der bul⸗ 
bgariſchen Frage näher gerückt if, als allgemein ange⸗ 
kommen wird, und zwar liegt die Vermuthung auf der 
Hand, daß Rußland fa mit einer heſcheideneren Genng⸗ 
thunng begnügen wird, indem es den ruſſiſchen Staa ts⸗ 
männern nach und nach einleuchtet, daß eine Fortſetzung 
des Widerſtandes gegen die Regelung der bulgariſchen 
Frage auch nicht im Intereff Rußlands liegt. 
Wollte Gott, daß dem ſo wäre, damit endlich 
einmal das unter der Aſche fortglimmende bulga⸗ 
kriſche Feuer gänzlich ausgelöſcht würde und endlich 
einmal volle Beruhigung zurückkehren könnte! 


Die Steuer: und Enutſchädigungspolitik. 
Die Vorgänge der inneren deutſchen Politik, 
die ſich im vollen Tageslicht abſpielen, ſind im 
Augenblick nicht die intereſſanteſten. Die wichtigſten 
Entſcheidungen werden durch die in Ausſicht ſtehenden 
Steuergeſetze herbeigeführt werden; über die Details 
| derſelben find aber nur unverbürgte, mehr oder 
weniger beglaubigte Nachrichten verbreitet. Zwiſchen 
5 den Nationalliberalen, den Conſervativen und der 
Regierung wird zwar eifrig verhandelt, um eine 
Vereinbarung in dieſen Fragen herbeizuführen; 
bisber ſcheint ein vollkommenes Einverſtändniß 
jedoch noch nicht erzielt zu ſein. 
Die Neubelaſtungen, die der Bevölkerung zu⸗ 
— 5 ſind, ſollen in erſter Reihe große Summen 
dem Staate zuführen; daneben ſoll aber die neue 
| 0 gebung, welche die Geſammtheit belaſtet, 
naar tig für beſtimmte Kreiſe der Bevölkerung die 
Quelle einer in die Form einer Entſchädigung gekleideten 
Wohlthat ſein. Dieſen Standpunkt vertreten die 
Conſervativen mit größter Offenheit, und dieſen 
Standpunkt ſcheint die — em als völlig ge⸗ 
rechtfertigt zu erachten. Bei den Nationalliberalen 
ſteht daher zunächſt die Entſcheidung, ob derartige 
Grundiäge maßgebend fein ſolen. Leider dürfte, 
bemerkt dazu die „Nation“, das Ergebniß der Be⸗ 
kraihungen nicht jo ausfallen, wie die deutſchfrei⸗ 
finnige Partei es wünſcht und wie die Gerechtigkeit 
es verlangt. Wenn die Preſſe der nationalliberalen 
de die Anſchauungen der leitenden Perſonen 


. 


innerhalb dieſer Gruppe der Cartellvereinigun 
1 richtig widerſpiegelt, dann muß man ſchließen, da 
; nicht mehr darüber geſtritten wird, ob die ſteuer⸗ 
polkiſchen Grundſätze der Conſervativen überhaupt 
discuſſionsfähig ſind, ſondern nur noch darüber, in 
welchem Umfange dieſelben prakliſch zur Durch⸗ 
ber nungen ſollen. Es fragt fih, wie groß 
1 0 
; neuen Steueraufwälzungen einzelnen be: 
günſtigten Producentenkreiſen zuzubilligen ſich bereit 
finden läßt? ; 


Der Reſt der kirchenpolitiſchen Frage. 

Daß die Verhandlungen des Abgeordneten⸗ 
hauſes über das kirchenpolitiſche Geſetz nicht ſo 
en wie im Vorjahre verlaufen werden, war ſchon 
isher nicht zweifelhaft. Eine Notiz der „Conſ. 
Correſp.“, daß ſich der Reichskanzler den etwa 
wiederholten Anträgen Kopp ſympathiſch gegen⸗ 
überſtellen werde, läßt darauf ſchließen, daß die 
Verhandlung im Abgeordnetenhauſe zu allerlei 
diplomatiſchen Sen e Anlaß geben wird. Der 
ganzen Haltung des Reichskanzlers nach müßte der⸗ 
ſelbe wünſchen, daß die Vorlage ohne directe Mit 
wirkung des Centrums Geſetz werde. Alles, was 
über die Erklärungen Galimberti's verbreitet wurde, 
ließ erkennen, daß man in Berlin den Wunſch 
atte, der Papſt möge dem Centrum befehlen, 
einerlei Anträge zu machen, ſondern die Vorlage 
unverändert anzunehmen. Gewiſſe Wendungen der 
Centrumspreſſe zeigten, daß man dort fürchtete, der 
G ã Ä wwÄq f c 


Unſchuld, der leidenden, jentimentalen Gouvernante! 
Wir wollen das Leben haben, wie es ſich bewegt; 
die Liebe, wie ſie ſich äußert mit allen Eruptionen 
der Kraft; das Elend, wie es ſich beugt und wie 
es kriecht durch alle Sphären der menſchlichen Ge⸗ 
ſellſchaft! Von keinem Schriftſteller ſind dieſe An⸗ 
ſichten in geiſtvollerer Auffaſſung dargeſtellt und 
mit kühnerem Willen, wenn auch nicht frei von 
inneren Widerſprüchen, zur Anwendung gebracht als 
von Zola. 

Der Redner entwickelt nun an der Hand von 
Zolas kritiſchen Werken: Le roman experimental, 
Mes haines, causeries littéraires et artistiques und 
Le naturalisme au theätre — die leitenden Grundſätze 
der naturaliſtiſchen Methode. Zola geht auf die 
Medizin und die Naturwiſſenſchaften zurück. Eine 

ute Stütze bietet ibm der Arzt Claude Bernard in 
hen Werke: Introduction & l’&tude de la médecine 
expérimentale. 

Bernard ſucht bierin die Experimentalmethode, 
durch welche die Phhſik und die Chemie feſt be⸗ 
gründete Wiſſenſchaften geworden find, auch auf die 
bd anzuwenden. Er behauptet, daß allen 
bio ite n Eriheinungen keine räthſelhafte, über: 
natürliche Kraft zu Grunde liege — wie die Vitaliſten 
vermeinen, — ſondern eine rein phyſiko⸗chemiſche, 
daß man alſo phyſiologiſch ebenſo erperimentiren 
könne wie auf allen Gebieten der Natur. Feſte 
Geſetze beſtimmen die Functionen de menſchlichen 
Körpers, feſte Geſetze müſſen bager auch den 
Offenbarungen des Seelenlebens und der Gehirn⸗ 
thätigkeit zu Grunde liegen. a 

Hier knüpft nun Zola an. Man darf nickt zag⸗ 
haft bei der Experimentalphyſiologie jtehen bleiben; 
man muß kühn und unverdroſſen bis zur Experi⸗ 
mentalpſychologie fortſchreiten und dieſe letze Etappe 
der wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen unſeres Jahr⸗ 
hunderts wird dann erreicht mit dem „roman 
experimental“. 

Der Autor hat mit den Charakteren, den 
Leidenſchaften, den menſchlichen und geſellſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſen ebenſo zu operiren durch Be⸗ 
obachtung und Experiment wie der Chemiker mit 
den lebloſen und der Phyſiologe mit den lebenden 
Körpern. Was in der Chemie die Schwarzkünſtler und 
Alchemiſten vorſtellen, das ſind auf dem Gebiete 


der 


eil ſein, den man bei Gelegenheit 


Abend⸗Ausgabe. 


edition Ketterbager⸗ 


Reichskanzler möge in Nom reüſſiren. Man ließ 
durchblicken, es könnten politiſche Gründe die Ein⸗ 
bringung der im Herrenhauſe abgelehnten Anträge 
und vielleicht noch einiger neuer verhindern. 

Die Notiz der „Cons. Corr.“, die wohl ſchwerlich, 
wie die übrigen Auslafungen des Parteiorgans, 
die für weitere Kreiſe wenig intereſſante perſönliche 
Anſicht des Redacteurs reflectiren, iſt unter dieſen 
Umſtänden von Wichtigkeit, weil ſie beweiſt, daß von 
Rom aus eine Erklärung zu Gunſten der Herrenhaus⸗ 
beſchlüſſe und gegen die Anträge Kopp nicht zu 
erwarten iſt. Daß dieſe Anträge im Auftrage der 
preußiſchen Biſchöfe geſtellt find, hat Biſchof Kopp 
in der Herrenhauscommiſſion ſelbſt geſagt. Es i 
dem Reichskanzler alſo nicht gelungen, den Pap 
gegen das Centrum und die Biſchöfe zugleich 
auszuſpielen. 

Daß die confervative Partei ernſthaft verſuchen 
ſollte, die Wiederzulaſſung der Orden von Geſetzes⸗ 
wegen 3 zu machen und einem Staats⸗ 
minifterialbeich 10 vorzubehalten, iſt ſchon deshalb 
nicht wahrſcheinlich, weil der bezügliche Beſchluß 


im Herrenhauſe gerade durch den Reichskanzler 
berbeigeführt worden iſt. Die conſervakiv⸗ 
nationalliberale Majorität könnte zwar dieſe 


Zulaſſung der Orden an den Staatöminifterlal- 
beſchluß knüpfen, in dieſem Falle müßte aber auch 
dieſelbe Majorität das Geſetz ſelbſt zu Stande 
bringen und die Regierung ſich bereit erklären, den 
Beſchluß des Abgeordnetenhauſes im Herrenhauſe 
durchzuſetzen. Gerade das aber iſt nach den Er⸗ 
klärungen des Reichskanzlers nicht möglich. Er 
kann ſich den abgelehnten Anträgen gegenüber 
ſympathiſch, d. h. paſſiv verhalten, aber nicht activ 
für die Abminderung der Herrenhausbeſchlüſſe ein⸗ 
treten. Wenn die Conſervativen das Ergebniß der 
Verhandlungen im Herrenhauſe in Frage ſtelen wollen, 
ſo kann das demnach nur den Zweck haben, eine 
Preſſion auf die Curie im Sinne einer Friedens⸗ 
1 3 Erfolg wird dieſer Verſuch 
ja n aben. : 
Leo XIII. wird jetzt wie früher jeden Schritt 
ur völligen Beſeitigung der Maigeſetze mit Be⸗ 
5 begrüßen; aber wer darauf rechnet, daß 
der Papſt ſeine vollkommene Befriedigung bezüglich 
der beſtehen bleibenden Geſetze erklären werde, der 
kennt eben Rom nicht. Hätte der Papſt dieſe Ab⸗ 
ſicht gehabt, jo bedurfte es ja nur eines Winkes, 
um die Biſchöfe zum Verzicht auf weitere Forderungen 
zu veranlaſſen. Wenn man im Abgeordnetenhauſe 
nicht das Bedürfniß F den S zu retten, 
ſo könnte man fi die Mühe, das Geſetz in einer 
Commiſſion zu berathen, ruhig ſparen. Ueber die 
Tragweite der einzelnen Beſchlüſſe kann ja doch 
nachgerade Niemand mehr im Zweifel ſein. 


Die Thronfolge in Coburg⸗Gotha. 

Der Berliner Correſpondent der „Times“ hat 
erfahren, daß der Herzog von Edinburgh bei ſeinem 
kürzlichen Aufenthalt in Deutſchland formell auf 
ſeine Rechte auf den Thron von Sachſen⸗Coburg⸗ 
Gotha zu Gunſten ſeines älteſten Sohnes, des 
Prinzen Alfred, welcher jetzt in Dentſchland für 
ſeine künftige Stellung erzogen wird, verzichtet 
habe. Abgeſehen von perſönlichen Neigungen, ma 
der Herzog von Edinburgh eingejehen haben, da 
feine Anſprüche als engli ter Prinz auf den Thron 
ſeines Onkels, fo legitim fie auch fein mögen, bei 
dem hohen Poſten, welchen er 6 in der 
britiſchen Marine einnimmt 995 ſt Admiral in der⸗ 
ſelben), beim deutſchen Volke auf beträchtlichen 
Widerſtand ſtoßen würde. Aber mögen ſeine Motive 

eweſen ſein, wie ſie wollen, es kann nur wieder⸗ 
olt werden, daß guter Grund vorhanden iſt, zu 
glauben, duß der Herzog von Edinburgh vor Ueber⸗ 
nahme des Commandos des Mittelmeergeſchwaders 
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der Romandichtung die Idealiſten und Phantaſten, 
die Klaſſiker und die Romantiker. 

„Il faut remplacer les romans de pure imagination 
par les romans d'obserratien et d'experimentation.“ 
(„Man muß Romane, die auf der bloßen Phantaſie 
beruhen, durch Romane erſetzen, die durch Beob⸗ 
achtung und Experiment gewonnen werden.“) Der 
naturaliſtiſche Dichter muß alſo Beobachter und 
Experimentator ſein. Als Beobachter giebt er den 
„point de départ“ an und ſtellt das Terrain 
ber, auf welchem ſich die Perſonen bewegen 
und die Erſcheinungen abſpielen ſollen. 18 
Experimentator ſetzt er die Individuen durch eine 
beſondere Geſchichte in Bewegung, um an ihnen 
das Experiment zu zeigen, daß eine gewiſſe Reihe 
von Handlungen und pſychologiſchen Prozeſſen gar 
nicht anders eintreten kann als es „le determinisme 
des phenoménes“ mit Naturnothwendigkeit verlangt. 

Dieſer Determinismus beruht auf dem „milien 
ertérieur“, dem äußeren Medium, in welchem ſich 
das Individuum bewegt, und andererſeits auf dem 
„milieu intérieur“, d. h. auf den durch Vererbung 
gewonnenen und durch Zuchtwahl potenzirten 
Neigungen und Leidenſchaften; denn „le mécanisme 
de la passion fonctionne ‚selon les lois fix6es par la 
nature“. („Der Mechanismus der Leidenſchaft arbeitet 
nach den von der Natur beſtimmten Geſetzen.“) 

Das äußere Medium iſt nach der Darwin- 
ſchen Anpaſſungstheorie von eminenter Wichtigkeit 
für die Entwickelungsſtufen des Prozeſſes; daher 
hat der Dichter der Lebensſphäre der Individuen 
die größte Aufmerkſamkeit und ein von wiſſenſchaft⸗ 
licher Akribie getragenes Studium zu widmen. 
Dazu iſt aber nicht Einbildungskraft nothwendig, 
ſondern geſunder Menſchenverſtand — „lesens duréel“, 
die Fähigkeit, alles klar zu ſehen, zu hören und zu 
verſtehen; und dieſe Beobachtungsgabe muß ſich in 
den Beſchretbungen offenbaren. 

Zola verlangt daher, daß man heutzutage von 
einem guten Schriftſteller, der uns das Leben ſchil⸗ 
dert, nicht mehr ſagen dürfe: „il a de Pimagination“, 
ſondern „il a du sens reel“, Dieſe Fähigkeit war 
nicht vorhanden bei Alex. Dumas, Victor Hugo, 
Eugene Sue, George Sand; ſie hat zum Theil auch 
dem Altmeiſter der naturaliſtiſchen Methode, Balzac, 
gefehlt und nur feine Romane „Eugenie Grandet“, 
„Pere Goriot“, „La Rabouilleuſe“, „Le Couſin 


das oben erwähnte Arrangement traf, welches 
jeden falls alle Betheiligten befriedigen wird. 

Noch größere Befriedigung würde es hervor⸗ 
rufen, wenn Mittel und Wege gefunden würden, 
um überhaupt jeden ausländiſchen Prinzen von 
einer Thronfolge in Deutſchland auszuſchließen. 


Das Schickſal Elſaß⸗Lothriugens 
ſcheint nunmehr entſchieden zu ſein. Der Ausfall 
der Reichstagswahlen in den Reichslanden hatte 
den Beweis geliefert, daß die bisher dort geübte 
Regierungskunſt nicht vermocht hatte, die Bevölkerung 
für Deutſchland u gewinnen. Man war alſo ent: 
ſchloſſen, die bisherigen Pfade zu verlaſſen; 
ſchwieriger war es, eine Verſtändigung darüber 
herbeizuführen, was nunmehr zu geſchehen habe. 

wei Strömungen machten ſich geltend. Die eine 

artei, deren vornehmſter Vertreter wohl Fürſt 
Bismarck war, verlangte, daß Elſaß⸗Lothringen einer 
eiſernen Zucht unterworfen werde und daß es ſeine 
ſelbſtändige Stellung wie ſeine particulare Volks⸗ 
vertretung wieder verlöre; die andere Partei, an 
deren Spitze der Statthalter ſteht, wünſchte an den 
bisher beſtehenden Zuſtänden im großen und ganzen 
feſtzuhalten und will nur im Rahmen der Ver⸗ 
waltung dem Einfluß des deutſchen Elements die 
Wege zu ebnen ſuchen. Dieſe letztere Richtung, die 
ubrigens gleichfalls von übertriebener Milde ſich 
fern genug hält, hat ſchließlich den Sieg davon 
getragen. Grundſtürzende Veränderungen werden 
alſo einſtweilen vermieden werden, und daß man 
nicht verſucht, die Liebe zu Deutſchland den Elſaß⸗ 
Lothringern durch Gewaltmaßregeln einzuimpfen, 
iſt gewiß erfreulich. 

Aber faſt hat es den Anſchein, als wollte auch 
der Statthalter in erſter Linie durchgreifende Strenge 
üben. Jeder Verein, der nur irgendwie franzöſiſcher 
Tendenzen verdächtig war, iſt aufgelöſt worden, 


und nun hat man auch den Reichstagsabgeordneten 


Antoine, einen der lärmendſten Freunde Frankreichs, 
aus den Reichslanden ausgewieſen. Dieſe An⸗ 
ordnungen werden ſchwerlich jene Umſtimmung der 
Gemüther herbeiführen, welche man anſtrebt. Gleich 
den ſocialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten, die 
nur aus den Bezirken des Belagerungszuſtandes 
abgeſchoben ſind, kann auch Herr Antoine ſich 
überall in Deutſchland aufhalten, nur nicht in 
Elſaß Lothringen, wo er gewählt und dann aus⸗ 
gewieſen wurde. Und wie eine Ausweiſung den 
Einfluß eines ſocialdemokratiſchen Volksvertreters 
meiſt verſtärkt hat, jo wird es vorausſichtlich auch 
Herrn Antoine ergehen, der. eine durchaus unbe⸗ 
deutende Perſon, ſein Anſehen überhaupt nur dem 
Umſtande verdankt, daß die Regierung feinem 
Treiben eine beſondere Aufmerkſamkeit zu widmen 
für angebracht bielt. Wenn die Regierungskunſt des 
Statthalters ſich von derartigen Maßregeln be⸗ 
ſonders viel verſprechen ſollte, dann könnte man 
nicht viel Hoffnung zu einer gedeihlichen Entwicke⸗ 
lung der Reichslande hegen. 


Katksmw's Verwarnung. 


Der Petersburger Correſpondent der „Times“ 
telegraphirt: „Aus ſehr guter Quelle erfahre ich, 
daß drei verſchiedene Entwürfe der Verwarnung 
aufgeſetzt wurden, die an Herrn Katkew abgehen 
ſollten, und daß der Zar in einem Anfall von 
Zorn befahl, die ſchärſſte der drei zu wählen. Im 
letzten Augenblick aber legte ſich Herr Pobedonoszeff 
in Gatſchina in's Mittel und telegraphirte ſofort 
nach ſeiner Audienz beim Zaren an die Cenſur⸗ 
behörden in Petersburg, die Verwarnung nicht 
abzuſenden und nichts vor ſeiner Rückkehr nach 
der Hauptſtadt zu unternehmen. Mittlerweile aber 
kam Katkow perſönlich nach Petersburg und begab 
ſich von da nach Gaiſchina, wo der Zar ihm ſein 
ernſtes Mißfallen ausgeſprochen haben ſoll. Herrn 
v. Giers gegenüber aber erklärte Kaiſer Alexander III., 
daß er trotz Katkow's, welcher ſich hinfort zu 
mäßigen babe, daß vollſte Vertrauen in ihn ſetze 
und es der ganzen Welt bei den bevorſtehenden 
Oſtern zeigen werde. Man ſchließt daraus, daß 
Im v. Gters zum Reichskanzler ernannt werden 
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Der Kronprinz von Griechenland. 

Wie aus Athen berichtet wird, hat der Conſeils⸗ 
präfident Trikupis der Kammer einen Geſetzent⸗ 
wurf unterbreitet, durch welchen dem Kronprinzen 
Conſtantin eine jährliche Apanage von 200 000 Fres. 
gewährt werden ſoll. Auch werden dem Kron⸗ 
prinzen zwei Palais zu ſeinem Aufenthalte über⸗ 
wieſen. Durch eine weitere Vorlage ſoll für den 
Fall der Abweſenheit des Königs die Regentſchaft 
dem Kronprinzen für die Dauer dieſer Abweſenheit 
übertragen werden. 


Deutſchland. Ki: 

Berlin, den 8. April. [Der Prinzregent von 
Baiern] begiebt ſich im nächſten Monat zum 8 
ſeiner Schweſter, der Herzogin von Modena, nach 


* 
Wien. 1 


migung ſeines 1 es die Anerkennung 


I ldie Leiche Kraszewski] iſt am 5. April in Krakau 
eingebracht und in der Krypta der Pijaren⸗Kirche nieder⸗ 


den worden. Die feierliche Beſtattung iſt auf Montag, 
en 18. d. M. feſtgeſetzt. 0 
* PR deutſche Botſchafter in 11 % 0 
General v. Schweinitz, wird heute (Sonnabend) 
Berlin erwartet, von wo er ſich mit mehrwöchent⸗ 
lichem Urlaub zum Beſuche ſeiner Familie nach 
Wiesbaden begiebt. 
* Dr. Heiurich Szuman], der langjährige Abs 
geordnete und Vorſitzende der polniſchen Fraction 
des Abgeordnetenhauſes, beabſichtigt, 
„Dziennik Pozu.“ erfährt, ſich aus dem öffentlichen 


Leben zurückzuziehen; er hat bereits den Vorſitz in 


der Fraction niedergelegt und wird, nach Ver⸗ 
ſtändigung mit der Fraction, auch ſein Mandat als 
Abgeordneter des Wahlkreiſes Adelnau⸗Schildberg 
niederlegen. 

0 (Sr nationalliberale Abg. Büfing] gehört 
gleichfalls zu der fich immer größer geitaltenden | 
Reihe derjenigen, die ſich vor der Wahl für das 
Rickert'ſche Project einer Reichseinkommenſtener er⸗ 
klärten, nach der Wahl aber gegen daſſelbe ſtimmten. 

* [Eine kathsliſche deutſch⸗ oſtafrikauiſche 
Miſſionsgeſellſchaft! hat ſich, wie das „Deutſche 
Tageblatt“ mittheilt, neuerdings in München ge⸗ 
bildet, welche in kurzer Zeit einen Fonds von 
50 000 Mark zuſammengebracht hat und im nächſten 
Monat eine Abordnung von 12 Laienbrüdern als 
Miſſionare nach Deutſch⸗Oſtafrika entſenden wird. 

* [Politiſcher Unterricht.] In den Lehrplan der 
elſaß⸗lothringiſchen Volksſchulen iſt die Beſtimmung 
aufgenommen, daß die Schüler der Oberſtufe mit 
den politiſchen Einrichtungen des deutſchen Reiches, 
ſowie mit den hauptſächlichſten Einrichtungen der 
Verwaltung, des Gemeindelebens und der Rechts⸗ 
pflege des Landes in allgemeinen Umriſſen bekannt 
gemacht werden ſollen. Es iſt dieſe Anordnung der 
reichsländiſchen Schulbehörde eine fortſchrittliche 
That, die nicht nur Anerkennung, ſondern auch 
Nachahmung verdient. 


* [Die Hinrichtung in Kismaju.] Ein amtlicher 


Bericht über die in Kismaju erfolgte Hinrichtung 
des angeblichen Mörders des Dr. Jühlke, welche 
am 16. Februar vollzogen wurde, wurde kürzlich 
mitgetheilt. Nach Brivatbriefen aus Oſtafrika 
glaubt man übrigens weder zu Zanzibar noch an 
der Suaheliküſte daran, der Erſchoſſene ſei der 
Mörder oder überhaupt ein Somali. Alle orts⸗ 
kundigen Leute ſind der Anſicht, daß der Sultan 
von . es nicht verſuchen würde, ſich an 
Somalis zu vergreifen; vielmehr beſteht die Ueber⸗ 
eugung, daß man einige Somali⸗Sklaven, wahr⸗ 
ſcheinlich ſtammverwandte Gallas aufgegriffen und 
einem derſelben den Prozeß gemacht habe. Auffällig 
iſt, daß der Hingerichtete zu Zanzibar ohne Hinzu⸗ 
ziehung von Weißen verurtheilt wurde, und daß 
er wieder nur in Gegenwart des famoſen zanzibari⸗ 
ſchen Generals Matthews und zweier ſeiner Söldner 
ohne Zuziehung einer anderen Perſon ein Geſtänd⸗ 
niß abgelegt haben ſoll. Bei den bekannten ara⸗ 
biſchen Gewohnheiten, der Stellung von Said 
Bargaſch zu den Somalis und der Geringſchätzung 
von Menſchenleben werden alle dieſe Erſcheinungen 
und Angaben nur mit Mißtrauen e | 
So berichtet die „Kreuz Ztg.“. H 


in Gegenwart eines deutſchen Kriegsſchiffes ſtatt⸗ 
gefunden hat, ſo daß es ſehr dahingeſtellt bleiben 
muß, ob dieſe anſcheinend tendenziöſen Angaben 
gegen den Sultan von Zanzibar richtig ſind. 

Stettin, 7. April. uf dem geſtern von 
Kopenhagen hier angekommenen däniſchen Dampfer 
„Dronning Loviſa“ wurde heute bei der zollamt⸗ 
lichen Reviſion der entlöſchten Güter ein mit 
ſocialdemokratiſchen Schriften (Broſchüren, 
Flugblätter, Lieder, Zeitungen ꝛc.) gefüllter Holz⸗ 
koffer beſchlagnahmt und der Polizei⸗Direction aus⸗ 

eliefert. Der Koffer war in Kopenhagen als 
Haan aufgegeben und trug die Adreſſe F. Schröder⸗ 
erlin. 

Poſen, 7. April. Die katholiſchen Kirchen in 
Kions und Kähme, welche nach kirchlicher Anſchauung 
dadurch entweiht worden ſind, daß Jahre lang dort 
die beiden Staatspfarrer Kubeczak und Kick geiſt⸗ 
liche Amtshandlungen verrichtet haben, ſind — wie 
die „P. 3.“ berichtet, am 3. und 4. d. Mts. nen 
geweiht worden, 


Pons“, „Couſine Bette“ werden aus dieſem Grunde 
unfterblich ſein. 

Die Handlung im naturaliſtiſchen Roman ſoll 
einfach und durchſichtig, ohne künſtliche Spannung 
durchgeführt werden. Keine complicirten Intri⸗ 

uen, ſondern einfache Studien, die Geſchichte einer 
eidenſchaft, das Leben eines Menſchen: „Faire 
mouvoir des personnages réels dans un milieu réel, 
donner au lecteur un lambeau de la vie humaine, 
toitt le roman naturaliste est lä.“ („Setzt wahre 
Geſtalten in einer wahren Sphäre in Bewegung, 
gebt dem Leſer ein Stück des menſchlichen Lebens 
und ihr habt den ganzen naturaliſtiſchen Roman.“) 
Auch der Stil muß klar und treffend ſein. Die 
Wirkung deſſelben beſteht nicht in dem „effarement 
zublime“, in dem an Tollheit Need Lyrismus, 
ondern in der Logik, Klarheit und Schärfe des 
usdrucks, ſelbſt auf die Gefahr hin, gegen die 
Geſetze der Aeſthetik und Grammatik zu verſtoßen. 
3 iſt intereſſant, 0 verfolgen, welche Be⸗ 
deutung Zola der Beſchreibung der „milien“ in der 
Entwickelungsgeſchichte der Romanliteratur von der 
Scuderie bis auf Flaubert beimißt. Im Roman 
des 17. Jahrhunderts kümmert ſich der Autor nicht 
im mindeſten um das „milieu extérieur“ — die Um⸗ 
gebung, die Natur ſpiell gar keine Rolle, die Perſonen 
find nur „einfältige mechaniſche Gefühlsmenſchen“, die 
außerhalb des Raumes und der Zeit functioniren. 
Im Roman des 18. Jahrh. wird der Lebensſphäre, 
dem Medium eine größere Wichtigkeit beigelegt, 
aber die Beſchreibungen ſind durchtränkt von philo⸗ 
ſophiſchen Betrachtungen oder idylliſchen Ergüſſen. 
In unſerem Jahrhundert tritt mit den 
bungsorgien“ der Romantik eine heftige Reaction 
auf, die ſich bis zur Unnatur ſteigert. 


| 


7 


„Beſchrei⸗ 


| 


Wort „roman“ auf die Werke der Naturaliften ans 
zuwenden, iſt daher unrichtig — man müßte ſie 
als wiſſenſchaftliche Studien oder „Etudes humaines“ 
bezeichnen. n hat, auf Darwins Vererbungstheorie 
fußend, dieſen Determinismus in der Entwickelungs⸗ 
oder beſſer Auflöſungsgeſchichte einer ganzen 
Familie mit feinem großen Romanchelus „Les 
Rovugon-Maequart“ darzuſtellen verſucht. Der Redner 
verfolgt nun den Grundgedanken durch alle Werke 
dieſes Cyclus. 

n allen Romanen bewegt ſich die Scala des 
wachſenden Laſters in der Sphäre der ſinnlichen 
Liebe und der Trunkſucht, bis alles ſtumpfſinnig in 
Beſtialität zu Grunde geht. 

Man hat Zola den Vorwurf gemacht, daß er 
den Arbeiterſtand durch ſeine Dichtungen in den 
Schmutz gezogen; aber er vertheidigt ſich und ſagt: 
„Nous avons bien dit la vérité sur les hautes 
classes, nous dirons la vérité sur le peuple, pour 
au’ on 8’6pourante, pour qu“ on le plaigne et qu' on 
le seulage. Oui, telle est la vérité — une grande 
partie du peuple est ainsi!“ („Wir haben über die 
veſſere Geſellſchaft ſehr viel die Wahrheit geſagt, 
wir werden nun die Wahrheit über das Volk 
ſagen, damit man einen Schreck bekommt, damit 
man es 4 damit man es wieder aufrichtet. 
Ja, das iſt die Wahrheit — ein großer Theil des 
Volkes iſt ſo!“) 

Goncourt verlangt, daß die naturaliſtiſchen 
Schriftſteller ſich nun auch einmal in eine beſſere 
Geſellſchaft begeben möchten; aber Zola behauptet, 
„Die Beſtie bleibt immer dieſelbe; nur die Kleidung 
tft verſchieden.“ In ſeinen letzten Werken iſt er uns 
zweifelhaft bei Schopenhauer in die Schule ge⸗ 
gangen, daher ſein Ausruf im Roman „Gerwinal“: 


Erſt mit Balzac, Flaubert und den beiden Une amertume affreuse lui empoisonnait la bouehe 


Goncourts gelangt man zu einer wiſſenſchaftlichen 

Behandlungsweiſe des n Mediums. 
Verlangt der Natura 

le sens du reel*, im 


literariſchen Erbgeruch“ und „expression perso- 


— Pinutilité de tout, l'éternelle douleur de 
Vexistence. („Ein furchtbarer Schmerz zog wie 


ismus in der Beſchreibung Gift um feinen Mund — die Nutzloſigkeit des 
Stil „la saveur originale“ den Lebens, der ewige Weltſchwerz.“) \ 


Für feine Theorie bleibt auch keine andere 


nelle“, jo iſt das zweite Haupterforderniß der Dich⸗ Eonfequenz übrig als der weltverneinende Peſſimis⸗ 


tung: die Analyſe der menſchlichen Natur, die mus. 


wiſſenſchaftliche Conſtruction der Charaktere aus 
Vererbung, Erziehung und Umgebung, mit einem vor dieſem Schlammbad des brutalen Naturalismus 


Wort „le dsterminisme des phénomènes“. 


Wollen wir wünſchen, daß die deutſche Literatur 


Das bewahrt bleibt! 


Autoritäten der un 
ſtärkung der Gotthardbefeſtigung 


wie der! 


richtshof fügte 18 Monate 


bemerken, daß die Hinrichtung von Jühlke's Mörder 1 


Hamburg, 7. April. Die Bote beſchlagnahmte 
eſtern ein Lager ſoclaldemokratiſcher Bücher und 
confizcirte 16 Centner. Sie verhaftete den Aufbe 


Berichterſtatter Steinfatt von der e 
verhaftet. f. Ztg.) 


Schweiz. 
. * [Berftärkung der Gotthardbefeſtigung.] Die 
Herſtellung von Sprengmitteln mit gegen früher 
erheblich geſteigerter Briſanz hat den militäriſchen 
Anlaß gegeben, eine Ber- 
ns Auge zu faſſen. 
Mit den Arbeiten wird begonnen, ſobald die Witte⸗ 


rung in dortiger Gegend es erlaubt (etwa Mitte 
I Mai), und es jollen dieſelben thunlichſt befördert 


werden. 


Belgien. 
Brrüſſel, 5. April. Vor dem Brüſſeler Appellhofe 
fand geſtern eine Verhandlung gegen den belgiſchen 
Schaffner Pluys ſtatt. Dieſer Beamte der großen 
belgiſchen Centraleiſenbahn hatte die Züge von 
Aachen nach Antwerpen zu begleiten, eine Strecke, 
die beſonders von deutſchen Auswanderern viel be⸗ 
nutzt wird. Pluys hatte ſich nun, wie aus den 
Verhandlungen bervorgeht, mit einer ganzen Bande 
Kümmelblättchen ſpielern verbunden. Er ver⸗ 
theilte die Spieler in die einzelnen Coupees und 
wies dann den deutſchen Auswanderern in dieſen 
die Plätze an. Natürlich wurden dieſe gehörig ge⸗ 
rupft und Pluys erhielt von dem Gewinn ſeinen 
Antheil. Zwei dieſer Streiche konnten ihm nach⸗ 
gewieſen werden; er wurde abgeſetzt und der Ge⸗ 
1 Va gt Bine 

„Bol. Ztg.“ 

Rußland. 


Wie man der „Now. Wr.“ aus Smolensk 
ſchreibt, ziehen jetzt große Partien dentſcher 
Coloniſten mit der Eiſenbahn von dort nach Riga, 
um ſich von da aus nach Nordamerika einzuſchiffen. 
In den drei Tagen vom 28.—31. März ſind etwa 
150 deutſche Familien durch Smolensk gezogen. 
Es ſind dies Mennoniten, welche aus Preußen, 
als dort die Militärfreiheit der Mennoniten auf⸗ 
gehoben wurde, hier einwanderten. 


Danzig, 9. April. 

* Ueber das oh im Herbſt dieſes 
ur find nunmehr von allerhöchſter Seite folgende 
Beſtimmungen getroffen worden: Die Ankunft des 
Kaiſers in Königsberg erfolgt am 5. September, 
am 6. September findet eine große Parade ſtatt 
und am 7. das Corpsmanöver. Der 8. September 
iſt der Ruhe gewidmet, die Tage vom 9. bis 
10. Sept. find für die Feldmanöver beſtimmt. Der 
11. oder 12. Sept. iſt zu der Reife nach Stettin in 
Ausſicht genommen. Die Diviſionen rücken am 
3. Sept. in Cantonnements Quartiere, die 2. (weſt⸗ 
preußiſche) Diviſion in einen Rayon, deſſen Mittel⸗ 
punkt etwa Neuhauſen, nordöſtlich von Königsberg, 

ein wird. Das Corpsmanöver und die Feldmanöver 
der beiden Diviſionen gegen einander finden voraus⸗ 
ſichtlich nördlich von Königsberg ſtatt. Die Herbſt⸗ 
übungen der 2. Diviſion finden in den Kreiſen 
Elbing, Pr. Holland, Braunsberg und Heiligenbeil 
ſtatt. Die Uebungen der 2. Diviſion haben am 
31. Auguſt zu ſchließen, der 2., 3. und 4. Septbr. 
find Marichtage der 2. Divifion (zum Marſche nach 
Küng ede bſperrung.] 
IW vera kn 
Abſp Arſch ebers wird die : 
itung füreinenTheilderNiederfttadt Donnerſtag, 
4. April, von Morgens 6 bis Abends 6 Uhr abs 


geſperrt werden. (Siehe Bekanntmachung des Magi⸗ 


ſtrats im Inſeratentheile.) 
Von der Weichſel.] Aus Warſchau wird 
heute telegraphirt: Waſſerſtand geſtern 2,82, heute 
2,62 Meter; fällt weiter. 3 1 f 
„ Frühjahrs⸗Ausſtellung des Gartenban⸗Vereins. 
ae f Dauer Zeit die Betheiligten in Athem 
hielt, iſt geſtern vollendet und Aller Augen enthüllt 
worden: die Blumen⸗Ausſtellung im Feſtſaale der 
Loge Eugenia wurde in der Mittagsſtunde des 
Charfreitags eröffnet. Iſt auch draußen in Flur 
und Feld und Garten in dieſem Jahre noch wenig 
von dem Auferſtehungs zauber des Frühlingsfeſtes 
zu ſpüren, iſt dort Fauſt's Oſterbetrachtung „Zwar 
an Blumen fehlt's im Revier“ in dieſem Jahre 
vollgiltig; hier, in den gaſtlichen Feſträumen der 
Eugenia iſt voller, lachender, üppig blühender, 
zauberhafter Frühling eingezogen! Bereits am Mitt: 
woch und Donnerſtag waren die Pflanzenſendungen 
aus allen Richtungen der Umgegend eingetroffen 
und hatten die ihnen beſtimmten Plätze eingenommen; 
am Morgen des Eröffnungstages wurden nun noch 
die Blumenarbeiten herbeigebracht, — eine reiche 
Anzahl von „Kunſtwerken“ in allen Formen und 
arben aus dem raſch vergänglichen Materſal von 
Blüthen und Blättern, zu mehr oder minder ſinnigen 
Geſtaltungen gewebt mit Hilfe von Draht und 
Bändern und Schleifen, — um an dem allgemeinen 
Wettstreit Theil zu nehmen. Geſtern um die zwölfte 
Mittagsſtunde wurde dies Blumenreich eröffnet 
und ſofort ſtrömten zahlreiche Beſucher herbei, um 
ſich an dem prächtigen Bilde zu erfreuen. Der große 
Feſtſaal bietet ein prächtiges harmoniſches Geſammt⸗ 
bild, in welchem Grün und leuchtende Farben mit⸗ 
einander in ſchönem Verhältniß abwechſeln und ſich 
gegenſeitig in ihrer Wirkung heben, die leider nur 
an einigen Stellen durch die noch immer vor⸗ 
handenen improviſitten Gemälde beeinträchtigt wird, 
die ſ. Z. als Decoration für ein Maskenfeſt ent⸗ 
ſtanden waren. Die Ecken des Saales werden 
durch hohe, vorwiegend grüne Gruppen ausgefüllt, 
ebenſo unterbrechen Gruppen von Blattpflanzen, 
nur wenige farbige Blumen enthaltend, die Längs⸗ 
ſeiten des Saales. Der Boden iſt von zwei großen 
rünen Rafen ausgefüllt, welche die reizendſten 

lumengruppen enthalten. 

Die einzelnen Aufſtellungen näher betrachtend, 
finden wir, daß die große Eckgruppe von A. Lenz 
vorzugsweiſe aus getriebenen blühenden Sträuchern 
beſteht. Um mächtige blüthenbedeckte Kronen von 
Viburnum Tinus gruppiren ſich Prunus triloba, 
Viburnum Opulus roseum, Staphylea colchiea, 
Deutzia u. a. Unfern davon finden wir eine ſehr 
werthvolle Gruppe von Palmen, Cycadeen und 
anderen Warmbauspflanzen, aus deren dunkelm 
Grün die fo abſonderlich geſtalteten, fait märchen⸗ 
haft erſcheinenden Blüthen tropiſcher Orchideen 
hervorleuchten (Ausſteller: A. Bauer). Auf eine 
Gruppe von ſehr ſchönen Winterlevkoyen mit 
Tulpen und Vergißmeinnicht untermiſcht, von 
H. Weiß, folgen die beiden mächtigen Eckzruppen 
von A. Rathke und Sohn in Prauſt. Sie beſtehen 
im weſentlichen aus Palmen, Cycadeen, darunter eine 
ſelteneTamia(Keulenpalme), Aroipeen, als: Authurium, 
Aloeasia u. a., und bieten viel des Intereſſanten. 
Darauf begegnen wir einer ſehr hübſchen „gemiſchten 
Gruppe“ von M. Naymann⸗Langfuhr, welche aus 
Azaleen, Einerarien und anderen ſchöͤnen Frühlings⸗ 


egen Einſchaltung 
ungenauer Wasser. 


| 


— — — —— —— 


blumen zuſammengeſtellt iſt. Als Gegenſtück zur 
Bauerſchen Gruppe erhebt ſich diejenige des königl. 
Gartens Oliva. Um eine große Dracaena und eine 
Pandanus (Schraubenpalme) gruppt en ſich hier die 
Kinder der verſchiedenſten Zonen, darunter manche 
ſchönblühende Akazien, Salvia Datura ꝛc.; auch die 
kleine, wie jo manche ſchöne Pflanze, halbvergeſſene 
Lachenalia blickt aus dem Grün bervor; Roſen 
umgeben den Fuß der Gruppe. Der Glanzpunkt 
der nächſten Aufſtellung iſt eine herrliche Kentzia 
von A. Rathke u. Sohn aus Prauſt. Hierauf 
kommen wir zur 4. Eckgruppe, welche von einer 
ſehr reichhaltigen und mannigfachen Nadelholz⸗ 
ſammlung von DO. Riß⸗Hermannshof gebildet wird. 
Sie enthält große Thuya, Cupressus Lawsoni, u- 
earien, Thujopsis, Retinisporen und vieles Andere 
in ſchöner Ausbildung. Demſelben Ausſteller ge⸗ 
hören auch die reizenden, im herrlichſten Blau 
länzenden Gentiana acaulis, welche als eine der 
leblichſten Alpenpflanzen allen Touriſten bekannt 
iſt. Hiermit haben wir uns bereits dem erſten 
Raſenplatze zugewendet, auf welchem eine der vor⸗ 
züglichen Leiſtungen der Auskelung ſich befindet; 
es ſind dies die preisgekrönten Roſen von Fritz 
Lenz Schidlitz. Die Hauptrepräſentanten der Blumen⸗ 
königin finden wir bier in den Sorten: Capt 
Christy, van Houthe, Sour. du Dr. Jamain, Mad. Viet 
Verdier, La Franee, M. Boncenne u. a., alle in 
gleicher Vollkommenheit, Friſche und Geſundheit. 
Zwei Cinerarien-Gruppen flankiren dieſe Roſen die 
eine von O. Riß, die andere von Gehn Villa Steffens 
(Jäſchkenthal) — beide in den leuchtendſten Farben ihre 
lieblichen Strahlenblüthen entfaltend. An einige 
höhere Rhododendron⸗ lehnt ſich eine ar 
Azaleen⸗Gruppe von Fr. Raabe: Langfuhr, welche 
freilich zumeiſt aus kleineren handlichen Pflanzen 
beſteht, aber mit das Beſte enthält, was wir von 
Sorten beſitzen. Dieſen Azaleen gegenüber erheben 
ſich andere in großen herrlichen Culturpflanzen von 
A. Bauer, die Zeugniß von A er Pflege ab⸗ 
legen und deren Kronen mit men überſät er⸗ 
ſcheinen. Demſelben gehören auch die in der Nähe 
aufgeſtellten Camelien, welche Bruppirung zwar 
nur aus wenigen Pflanzen beſteht, die aber ſowohl 
in Bau wie in Farbe der Blumen große Mannig⸗ 
faltigkeit zeigt und die beſten Sorten enthält. Außer⸗ 
dem finden wir hier eine Gruppe Clivien (Imantos 
phyllum) von W. Hennig ⸗ Villa Saltzmann⸗Otto 
in Langfuhr, ferner ſehr ſchöne Reſeda der Sorte 
„Machet“ von Weiß, ſodann Amaryllis von Lenz u. a. 
Zwiſchen allen dieſen Aufſtellungen a 5 ver⸗ 
theilt die Blumenkörbe in allen möglichen Formen 
und Ausſchmückungsarten, zumeiſt den feinen Ge⸗ 
ſchmack der Ausſteller bezeugend. Es würde zu 
weit führen, dieſe einzelnen Stücke beſchreiben zu 
wollen, beſonders da ſie ſich doch binnen Kurzem 
in anderer Erſcheinung dem Beſucher darſtellen 
werden, doch ſei e die Aufmerkſamkeit 75 
dieſe Schönen Arbeiten gelenkt, welche theils dur 
koſtbares Material oder feine Farbenzuſammen⸗ 
ſtellung und künſtleriſche Herſtellung, oft durch 
Alles zugleich ausgezeichnet ſind. Das Gleiche gilt 
von den übrigen Blumenarbeiten, welche in die 
Kategorien: deutſcher Strauß, Brautſchmuck, Abel 
taſie⸗Arrangement und Trauerſymbol eingetheilt 
waren und unter denen ſich wirkliche Kunſtwerke be⸗ 
finden, deren Einzelſchilderung man uns erlaſſen möge. 
Uebrigens ſei die Bemerkung geſtattet, daß ſich hier 
herausstellte, wie nahe ſich die Begriffe „Phantaſte“ 
und „Flügel“ ſtehen, denn unter den Phantaſie⸗ 
Arrangements befand ſich auch leibhaftiges „Ge⸗ 
flügel“. Die Blumenarbeiten nehmen den größten 
Theil der an den Saal ſtoßenden Glashalle ein, 
doch auch hier finden wir noch ſchöne Pflanzen ⸗Auf⸗ 


ſtellungen. Zunächſt in der Mitte am Boden ein. 
1 Asal + J l. Lenz ſowie an den Seiten 


een⸗Gruppe von A. Lenz, ſowie ai 
Cyelamen persicum HL g 

ger Roſen von A. Bauer, in welcher hauptſächlich 
Marechal Niel dominirt. Schließlich find noch die 
Zeichnungen von G. Schnibbe zu erwähnen, welche 
einige von dieſem ausgeführte Gartenanlagen in 
Anſichten oder Plänen darſtellen; u. a. befindet ſich 
darunter auch ein Entwurf für den hieſigen 
Schützengarten. Somit hätten wir einen Rund» 
gang durch die Ausſtellung beendigt und deren Einzel⸗ 
heiten gemuſtert; wer dann noch ſich oder anderen eine 
ſichtbare Erinnerung mitnehmen will, der wird in der 
Glashalle Blick und Schritt nach rechts lenken und 
in der Niſche ein Sträußchen erſtehen, wer aber 
noch materieller denkt, der ſchreitet rechts, um ſich 
zu ſtärken. Derjenige aber wird den größten Vor⸗ 
tbeil haben, der ſich nicht durch dieſe Nebenumſtände 
beſtimmen läßt, ſondern die Ausftellung täglich 
mindeſtens einmal um ihrer ſelbſt willen beſucht — 
und der Gartenbau⸗Verein wird ihm darob nicht 
zürnen. 

Geſtern Mittags kurz vor 12 Uhr wurde durch 
die Sn Garten⸗Inſpector Radike und Kirchhofs⸗ 
Inſpector Ehrlich das Reſultat der Preisrichter⸗ 
arbeit verkündigt. Die Preisſurt hatte beſtanden: 
für Pflanzen und Blumen in Töpfen aus den Hrn. 
Dr. Conwentz, C. Ehrlich, Wilb. Jüncke, J. Radike 
und A. Rathke; ſüc Arrangements aus abge⸗ 
ſchnittenen Blumen (Blumenflechterei) aus den 
Damen Fr. Oberpräſident v. Ernſthauſen, Fr. Geh. 
Rat Girth, Fr. Stadtrath Hendewerk, Fr. General 
v. Daze enen Fr. Luiſe Otto. Zuerkannt waren 

olgende Preiſe: 

f 10 Silberne Staatsmedaille: A. Für Topfgewächſe dc. 
F. Lenz für getriebene Roſen und A. Rathke u. Sohn 
für Blaltpflanzen Gruppen; 2) bronzene Staatsmedaille: 
A. Bauer für eine Palmengruppe und desgl. eine für 
etriebene Roſen, ſowie A. Lenz für getriebene Ge⸗ 
ſkeänche; 3) filberne Vexeinsmedaille: Otte Riß für 
Coniferen, $ he de Azaleen, A. Bauer 

„A. Lenz für Cyclamen, \ 

wu der 9 Ausſtellung, © Schnibbe 
ür hervorragende Leiſtung auf dem Gebiet der Land⸗ 
chafts⸗ Gärtnerei und Otte Riß für Cinerarien; J bron⸗ 
ene Vereinsmedaille: Gehn für Eineraien, Hennig 
ür eine Gruppe Clivia, Ed Sell für eine Gruppe Reſeda 
u. A. Bauer für Camelien. B. Für Blumen. Arrangements: 
1) für Pbantaſte⸗Arrangemenis F. Szepanskt eine 
ſilberne Vereinsmedaille und A Lenz ein Ehrendiplom; 
2) für den beſten Blumenkorb A. Len: eine filberne 
Vereins medaille, die Damen Horn u. Gedek, ſowie 
A. Weiß je eine bronzene Vereins medaille und F. Sze⸗ 
panski ein Ehrendivlom; 2) für das beſte Traner⸗ 
Arrangement A. Lenz eine ſilberne Vereinsmedaille, 
G. Schnibbe eine bronzene Vexreinsmedaille, Spiller 
u Raabe und Obergärtner Billarik bei A. Bauer je 
ein Ebrendiplom; für den beſten deutſchen Strauß 
A. Lenz eine ſilberne Vereinsmedaille und für den 
beiten Brautſchmuck A. Lenz ebenfalls eine ſilberne 
Vereinsmedaille. 

Der Vorſitzende des Gartenbau⸗Vereins, Herr 
Lenz, dankte Namens des Vereins dem Damen⸗ 
Comité herzlich für die dem Ausſtellungsunternehmen 
gewidmete Mühewaltung und überreichte als Zeichen 
dieſes Dankes den fünf Preisrichterinnen je einen 
geſchmackvollen Blumenſtrauß. Schließlich ſei noch 
erwähnt, daß der Verein am Abend des Oſter⸗ 
Dienſtags im großen Saale, dem ſeine Wand⸗ 
gruppen belaſſen werden, ſein diesjähriges Stif⸗ 
tungs feſt feiern wird, und daß auch dieſes Mal, 
wie ſchon früher, Gäſten an dieſem ſchönen und 
ſtets jo eigenarligen Feſte Teilnahme gern ge 


ſtattet wird. 


Hintergrund bildet eine prächtige Gruppe hochſtämmi:⸗ 
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ſcheſt führt in @uefen den ö Trompeter 
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1 waare 115—125 , Kochwaare 140-200 


Nan ] Von Hen Kreis Baumeiſler Raßman 
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in Pr. Stargard iſt auf ein Hufeiſen mit geradem | Säkkingen“ auf, Letzte Vorſtellung vor der Abreiſe nach | und 10 der Load Grubenpfäh mehl Nr. 00 22,75—21,25 4, Nr. 0 21,00 —19,.50 4 — 
Stollenloche in den geſpaltenen und durch einen Keil | Polen. Der Sänger der Titelrolle ſingt an dieſem | Mauerlatten. 29 Fred. u. 15 2 eich. Bretter, Roggenmehl Nr. © 18,50 17,50 4, Nr. 0 u d 1 16,75 
auseinander getriebenen Schenkeln ein Patent angemeldet [denkwürdigen Abend: „Behüt' Dich Gott, es war fo St. Nazaire 22 Frets. u. 15 2, alles er aliftam bis 15,75 , ff. Marken 18,70 M, Je April 16,65 A., 


Yr April Mai 16,65 4 der Mai⸗Juni 16,80 M, 
Juli⸗Auguſt 17,15 M — Rüböl loco ohne Faß 42.5 K. 
der April Mal 43,6 , We Mai⸗Juni 43,7 4, Yr 
Sept⸗Oktbr. 442 M — Petroleum Yr Sept. Oktober 


worden 
* IStraßenraub] Geſtern ſpät Abends ging der 
eilenhauer H. nach feiner Wohnung, Gr. Molde, als 
ich ihm ein unbekannter Mann nahte und ihn nach der 
Zeit fragte; kaum hatte H. die Uhr aus der Taſche ge⸗ 
onen, a8 der Unbekannte ihm dieſelbe entriß und damit 
vonlief. 

DI Plehnendort, 9. April. Am Donnerſtag Nach⸗ 
mittag fuhr ein Baflagierdampfer bei öſtl. Neufähr einen 
auf der Weichſel fegelnsen Fiſcherkahn an, fo daß der⸗ 
ſelbe im Dintertbeil durchſchnitten wurde und kenterte 
Während der eine Inſaſſe ſoviel Geiſtesgesenwart hatte, 

leich auf den Dampfer überzuſpringen, fiel der andere 
Se ins Waſſer und konnte nur mittelft der Rettungs⸗ 

die geborgen werden. Der Unfall ſoll dadurch entſtan⸗ 
den fein, daß die Fiſcher bei dem ſtarken Wind und ſehr 
ſcharfen Strom vor den Bug des Dampfers geriet hen. 
— Wegen der noch immer recht ſtarken Strömun 


Opti 
Kain in Gnefen, Behüt' Dich Gott, wie wird's in Polen | Laſt Ban 80 Kubikfuß. Oſtende 95 Jer Load engl. Maß 
e in.“ eichener halbrunder Schwellen. Dordrecht 9 8 77e Load 
„Aus Freiburg i d. Br. wird der „Fr. Ztg.“ ge⸗rbeinl. Maß eichener flacher und balbrunder Schwellen. 
ſchrieben: Soeben if Frl. Hermine v. Hillern, Lochker kirchen 17 u. 17% Fres. Bordeaux 24 Fres in 
der Schriftſtellerin W. v. Hillern (geb. Birch), in der Full 7% 2000 Br.⸗Kilg Melaſſe. Dänemark 90 8. er 
Hauskapelle des Erzbischof Ress zum Nathelleismus | 100 Kilo Kleie. Für Dampfer nach Danzig reip 
übergetreten. Die Veranlaſſung dazu bot äußerlich ihre | Neufahrwaſſer: Yſtad 36, Aarhuus 37% 3 Jer Ctr. 
Verehelichung mit einem jüngeren Herrn aus München. | Kleie. Kopenhagen 10½—11 4. Südſchweden 10 4 der 
Bien, 7. April. Auf der Jagd erſchoſſen.] Aus | Loaſt von 2500 Kile Rongen oder Weizen. Rotterdam 
Belenyes (Ungarn) wird berichtet? Als eine Jagdge⸗ | Is d, London Is 7% Pe Quarter Weizen. Liverpool 
fellfchaft von dem Treibiagen beimfehren wollte und die | 35 747 Tonne Zucker. 
Wagen beſtieg, entlud ſich das Gewehr eines Schützen Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
den 9 April. 


ey 3 — ig ee ae an der San 
— — Getreidebörſe ( v. Morftein.) Wetter: Schön 
bei mäßigem Nordweſtwinde. 


—— — — —— — 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
j en, Von inländſſchem Weizen war das An⸗ 
Berlin, den 9. April. geen klein, Preiſe bei mäßiger Frage unverändert. 
8 


71,4 4, . Auguſt- Sertbr,. 42.2—42.3—42—42,1 * 
der Sept.⸗Oktbr. 42,95 — 4,8 M 
e 7. April. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl., von 96 7 21,00 &, Kornzuder, ercl., 88% Rendem. 
6% 4 Nachpreducte. ercl., 760 Rendem, 17.30 M 
Sehr feſt. Gem Raffinade mit Faß 25,25 , gem. 
Melis I. mit Faß 24,25 „ Sehr feſt. Robzuder 
I. Product Trauftte f. a. B. Hamburg der { 
11,45 4 bez., 11,47% & Br., Ye Mai 11,62% A bez. 
die Juni⸗Juli 11,70 & dez. er Juli⸗Auguſt 11,85 M 


müſſen ſich de meiſten ſtromauf gehenden Fahrzeuge dur Weisen, gelb | 4$rus.anl.80) 80,80 80,50 | Für polniſche Weizen zeigte fih beute etwas febhaftere | be Stetig. Preiſe unregelmäßig. 

Dampfer ſchleppen laſfen. — Die Erdarbeiten an der rege 178,00; 168,50] Lombarden | 135,50, 138 00 Kaufla und find Preife val behauptet, Berahlt wurde 3 8 x l 

neuen Schleuſe find bereits aufgenommen. 2 et. 166.25 — Fransen, 5700 374,50 | für inländischen bunt 197/8@ 154 4, bechtunt 1298 Meteorologische Depesche vom 9. April. 
Schlochau, 7. April. Der hiefige Kreistag beſchloß Keen Ored.-Aetzen 451,50 449,0 | 157 4, Sommer: 1328 157 &, milde 1318 154 V Ne Un 

in feiner letzten Sitzung den Auſchluß des Kreiſes Mal-Juni 123,00 123,00] Dise.-Oomm. 194,0 193.40 | To Morgens 8 Uhr. 

Schlehau an die Probinzial⸗Xittwen⸗ und Weiſenkaſſe Sept-Oet. 127,70, — |Deutsche Bk. 15,00 158,20 Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 

für Weſtpreußen und bewilligte dann 6000 4 zur Er- r Laurahütte 74.10 73,75 — 5 

richtung von vier Baumſchnlen in verſchiedenen Theilen Oestr. Noten 160,0 160,15] bunt glaſig 129/308 148 4 


April⸗Mai 145, 145 ½ AM bez., ai⸗ Juni 146 M bez, 
Le Br., 147 4 Gd. Regulirungspreis 1454 


des Kreiſes. 
; Königsberg. 8. April. Der bekannte Hofſchauſpieler 1 


au ual 3 20,80) Russ, Noten 178,70 178.75 
Friedrich Haafe bat am 6. d. Mis. in unſerer Stadt 


Rab Warsch. kurs] 178.6510 178 55 
April-Mai 43,5% 43,700 London kurs, 20.378 20,379 


Temperatur 


8 - g 1 1 Bept.-Okt. 44.20 44,20 London la. 20,81 20,509 1 
U P 5 ondon lang | ’ 5 

ee des leingende Behr, „bielen ao in Sg ee dh | 1 e eee, e Ge 
aller Stile zu begeben, und ſe waren denn anch alle Abril 40 00 29,0 8W-B.g. 4. 58,00. 58,00 Lede 2 dee : 
Ovationen, die anfangs geplant wurden, unterblieben. Aug.-Sept. | 4250| 410 Penn Privat | 3 4 | wolkenloa | 0 

9 underte von tele ra is en 4 4% Console 106,00 105,90 bank 139,70 139,70 1 8 2 halb bed, 5 
Gleichwohl waren b graphischen Olüd- | 5 7 W. He 2 4 E 
W 9 für einen Unterft 18 reid 2 er. 97.00 96 70 ds Priorit 0 5 955 Mai inländ. 108%, A Gb., tranfit 88 4 Gd wg 1 . 8 1 Sohnes - 

e de uterſtaatsſecretärpoſten * D „ . 1 > ‚ 5 E M EEE NZ 8 Ra 3 
in Gifap-Paipringen in Ausficht genommenen ae s 412 de. — | — |Mlewka St-P. Cork, Green | 758 0x0 ae. ‘ 
präſideuten in Königsverg, Geh. Ratb Studt ſoll wie 3 94.40 24.20 de. St. A. Heller. 907 | 80 2% | wolkig 5 
man uns aus Berlin ſchreibt, der vortragende Rath im 8513 Gldr.! 81,20) 80,80 Ostpr. Büdb. 1 1:3 3 1 
Miniſterium des Innern Dr. Heyer den Königsberger H ÖrienAn)| 55,200 55,201 Stamm-& 3 Hamburg : : 2 | 766 | NSW 3 | bedeckt 3 
Poſten — — ther mar 8 1884er Russen ver ya Stadt- Anleihe —. a . 7 
des oſtpreußiſchen Kreiſes Labiau und in den erſten n nel: 0 W 24 115 
Mita nach Inkrafttreten der neuen Provinzialorduung Danzi 55 Pie ee wm Tranfit 108 4 Pe Tonne | Perz fe | NO 8 | woikenion | 2 | 

itglied des Proviallandtages der damals noch Oſt⸗ anziger Börſe. gehandelt. — Nübſen rull. Bann: in 00 2 | wölkenton 5 
und Veftpreußen umfaſſenden Provinz Prenfen. Beizen loco etwas mehr Frage, 7er Tonne von Tonne bez — Senf ru Wan. 6 | NO 2 | wolkenlos | 6 
Bromberg, 7. April. Schon vor längerer Zeit 1000 Kilogr 2 1 | Nekhr 3 
haben die Zeichner bei der Oſtbahn dahin petitionirt, feinglaſig u. weiß 126 —133@ 148-158 A Br. Chemhlie. . . .| 706 SSW 1 | heiter o|9 
daß auch für fie etalsmäßige Stellen geſchaffen würden. hochbunt 196-1338 142554 8. Berlin .. . ro, 23 
een Toni e der |  Beilbunt 120-1838 1451554 Br. 181-187 Beds 1 n Sahne |-1 fe 
niſter bewegen laſſen, für den Eiſenbahn⸗Directions⸗ bunt 1261304 143—152.4 Br. 6 u — : —. * 
Beit Dromberg 19 leich Gtellen mit der Perch | rei ee el Productenmarlbe. e Hm |M 
ordinär 122 —130f 190-141 MBr. Stettin, 7. April. Getreidemarkt. Weizen behpt e 155 ONO 3 | bedeckt 8 


1) See schwach bewegt. 2) Reif. 8) Nebel 4) Reif. 


Sean Eiſenbahnſecretärſtellen“ einzurichten. Die 
41 15 derſelben ſoll aber an die betreffenden Techniker, 
weiche übrigens ſchon längſt angeſtellt find, erſt dann 
erfolgen, wenn ſie ein Examen gemacht haben In ver⸗ 
gangener Woche haben 15 Zeichner dieſes Examen ge‘ 
macht und, wie verlautet, ſammtlich beſtanden. Einige 
derſelben wurden zu dieſem Examen, ohne vorher eine 
Ahnung gehabt zu baben, per Telegraph hierher berufen. 
(Fortſetzung in der Beilage.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

* Thier⸗Aſyl.] In der letzten Verſammlung des 
Neuen Berliner Thierſcutz⸗Vereins wurde mitgetheilt, 
daß die Einweihung des neuen Thier⸗Aſols am Sonn: 
tag, den 24. April ſtattfinden fol. Das Thier⸗Aſyl 
Ha 112) wird in erſter Linie den Zweck einer 


loco 154—160, Pe April⸗ Mai 163.50, er Juni⸗Juli 
1 166,00. — Roggen unveränd., loce 114116, 7 April 
145½ „ bez., Yr Mai⸗Juni 146 , Br. 145% 4 | Mat 117,50, For Juni⸗Juli 120,50. — Nüböl unveränd., 
Gd., Mm 5 8 „Juli 1461 Br. 146 4 Gd., | %e April⸗Mal 43,50, 2 Sept Oktbr. 44,70. — Spiritus 
Ne Gert. Of. 147% 4 Br., 147 M Gd. kubig, loco 88,90, 7 April Mai 39,40, dr Juni⸗ 
Roggen loco inländ. feſter, tranſ. geſchäftslos, r Tonne Juli 40,40, er Auguſt⸗Septbr. 41.70. — Petroleum 
von 1000 Kilogr. loco 11.00 n 
robkörnig er 1208 107-108 , tranſit — M Berlin, 7. April Weizen loce 155.173 gelb 
einkörnig 7er 1208 tranſit — 4 märkiſcher 104% & ab Bahn, Yr April⸗Mai 167¼ — 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 108 4, 168% ., 7 Mai⸗Juni 167¼½ —168 ½ , Yr Juni⸗ 
unterpolu. 88 , tranfit 86 A Juli 167¼—168½ , der Sept.⸗Oktober 1631, —164 «A 
Auf Lieferung er April⸗Mai inländ. 1081, M Gd., | — Roggen loco 118—123 &, guter inländ. 120% & ab 
tranfit 83 4 Gd., Jer Juni⸗Juli tranſit 90 ½ 45d. ] Bahn, Jr April⸗Mai 122—122½ M, r Mai- Juni 
Hafer 7er Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 90—95 4 122, —128 4, 7 Juni⸗Juli 123% —124 4, 7er Juli⸗ 
Rübſen loco der Tynne von 1000 Kilogr. Sommer: tranf, | Auguſt 124½% 125 A, Yr Sept.⸗Oktober 126 — 
150 K* g 127 4 — Hafer locs 91 bis 130 , oſt⸗ und weſt⸗ 
Kleeſaat er 100 Kilogr. roth 62 —64 M preuß 102112 AM, pamm. und uckerm. 105-114 M, 
Kleie dr 50 Kilogr. 5—8,50 A ſchleſiſcher und böhm. 102-119 , feiner ſchleſiſcher, 
Spiritus Yer 10 000 & Liter loco 37,50 M bez 


( preuß. und pomm. 116 bis 126 M, April⸗Mai 
Petroleum Yor 50 Kilogr. Ice ab Neufabrwaſſer verzollt, 23 
bei Wagenladungen mit 20 7 Tara 10,90 4, bei 


91 &, Yr Mai⸗Juni 93 4, Yr Juni⸗Juli 95½ A 
kleineren Quantitäten 11 AM 


nom., der Juli⸗Auguſt 96% , der Sept. Okt. 99% — 
Steinkohlen er 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ 


100 „% — Gerſte loco 105—190 4 Mais loce 102 
bis 114 % Yr April⸗Mai 100 4 bez, *. Mai- Juni 100-4 
ladungen, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 35—38 M, ſchottiſche 
Maſchinen⸗ 35 A 


bez, Jer Sept: Oltbr. 104 & bez. — Kartoffelmehl loco 
. 16,50 , Jer April⸗Maf 16,40 r — Trockene Kartoffel: 

Frachten vom 2. bis 9. April: 

Fär Segelſchiffe von Damig nach Sunderland 68 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 5 = schwache 
4 — mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 = 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

5 Ueberſicht der Witterung. 

Die Luftdruckunterſchiede haben auf dem ganzen 
Gebiete abgenommen und daher ſind die Winde allent⸗ 
dalben ſchwächer geworden, nur am Nordfuße der Alpen 
wehen noch ſtarke ößliche bis nordöstliche Winde. Ueber 
Centraleuropa iſt das Wetter trocken vorwiegend beiter 
und vielfach kalt. Die oberen Wolken ziehen über 
Norddeutſchland aus Nordoſt bis Nordweſt. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


ufluchtsſtätte für verirrte oder perſtoßene Thiere haben. 

aneben ift das Anl auch ein Thier⸗Hoſpital und ein 
Thier⸗Penſion, wo Thiere gegen eine mäßige Vergütung 
verpflegt werden. Drittens wird man im Aſyl an alten, 
ſtechen oder überflüſſigen Thieren möslichſt ſchmerzloſe 
Tödtungen vollziehen, und zwar obne Entgelt. 
[Ein koſtbares Diterei ) Dem Papit bat eine eng» 
liſche Ariſtokratin ein Osterei geſchenkt, welches einen 
Wertb von 50000 Frcs beſitzt. Daſſelbe iſt ein Elfen⸗ 
beinei und das mit weißem Atlas ausgeſchlagene Innere 
deſſelben enthält Rubinen und Diamanten. 
* Auch eine Variante. Eine umberziehende 


Thermometer 


Baremeter- Stand 
2 Celsius. 


+ 
2 
2 
E 
E 
” 


Millimetern. 


N. frisch, hell u. bewölkt, 
WNW., Jehhaft, bewölkt. 
do. frisch, 


Verantwortliche Tedactente: fir ben poll. chen Theil und bes 
wilfchte Nachrichten? Dr. B. Herrmama, — das Feuilleton und Liserariſchs 
ccc 

il, 1 en n nhalt: — 2 „ 
ſtärke loce 16,40 A, 7 April⸗Mai 16,30 4 Fender e. 


Kartsffelſtärke April⸗Mai 8.30 4 — Erbſen loce Futter⸗ 


ET 


‚Auction "Max Heldt, Hutfabuit, 


— 5 BR ER A| Gründlichste und 
sicherste 
Große durch beſte Referenzen empfohlene 


Vorbereitung zum 


Auction un Schuhwaaren ien ie. wann 


15 
NE 

FF. r Dam V. N . 1 
Empfehle als ſebr preſswerih und billig Cylinder⸗Hüte füt Herren, | 

te für perten. Du | 


Mittags 1% Ubr, im Auftrage und Filzbüte für Herren und Kinder in den neueſten Facons. 


700 


für Rechnung wen es angeht, Auction 5 I 

in Artuspofe über: Herren und Anaben⸗Siroh⸗Hüte | 
au 5 8 N 7 ſowie Vor⸗ und Fortbildungsunter⸗ 
4 Actien der Zucker ſowie Kinder⸗Mützen in allen nur denkbaren Farben und Formen, 48, Brodbänkengaſſe 48, richt für das 8 1 das 
fabrik Marienburg Herren⸗Mützen in Seide und leichtern Stoffen in allen Facons. 2 N 7 practiſche Leben, finden junge Leute 
110 8 Für Wiederverkäufer eine Partie vorjährige Stroh und Hanf⸗ vis-à-vis der Grossen Krämergasse. vom 14. Lebensjahre an, bei liebe⸗ 
( A. 500 gegen baare Zahlung. A Hüte um damit zu räumen, für den Selbſtkoſtenpreis ö J vollſter jedoch ſtrengſter Erziehung 
0 las Regenschirme wegen Aufgabe derſelben für jeden nur an⸗ Freitag, den 15. April er., und Ueberwachung, und individuellſter 
= Preis reife billig aber feit. A (6730 Vormittags von 10 Uhr ab, Behandlung. Angenehmer ſtiller Land⸗ 


Er 3 ; l aufenthalt. Vorzügliche und billige 
eee ee. werde ich im Auftrage des Kaufmann Herrn W. Stechern die ] Penſion. Beginn des Sommercurſus 


8 - . 8 5 8 a noch vorhandenen Beſtände ſeines 18. April. Nähere durch W. Senf, 
unter Controle der hieſigen Samen⸗ Wiener Schuhwaaren⸗Lagers : «sw 
Control⸗Station 


Weir : — 
beſtehend in: Damen⸗, ger u. Kinderſtiefeln aus Zeug, Leder und Klavierunterricht 
empfeble ich zu billigften Marktpreiſen: 


er er ee e ee eee ertheilt, bang 1 3 1 8 
Seidefreien Rothklee, Spätklee, Weißklee, Schwediſchen Suoieleln. Prong raberſchude “he Dann, deze und Sder el Nie ee Er. Jootze. 
Klee, Gelbklee, Inkarnatklee, Thymethee, Seradella, echte 5 

Provence Luzerne (ſeidefrei), engl. und ital. Raygräſer, 
Knaulgras, Schafſchwingel, Spörgel, Senf, Blaumohn, 


ummiſohlen ꝛc.; ferner mehrere Hundert Paare Leiſten, 1 neue Säulen⸗ Gef. Adreſſen unter Nr. 6663 im 
weißen Pferdezahn⸗Mais, Dotter, Leinſaat, Wicken, blaue 


maldine, 0 La ted elt S 5 au ee Kleiberipind der Exped. d. Big. erbeten. 
mit Schnitzerei, 1 hellpolirte afſpind, uſchneidetiſch, s 2 

und Herren: Blöcz mit und ohne Falten, 2 Schaufenster Gaskconen, Echte Tannin⸗Pomade 
und gelbe Lupinen, Peluſchken, Saat⸗Erbſen, ſowie ſämmt⸗ 

liche Sämereien und Saat⸗Getreide. 


Fritz Stade. 
Organiſt und Muſikdirektor, 
Lehrer für Violoncello und 

Klavier. 
Tobiasgasse 12. 


Wild und 
Geflügel, 


Poularden, Puten, Birkhähne, 
Wildſchwein⸗ 
Rücken und Keulen, 
Schnepfen, Schneehühner, 


1 Zinkſtiefel auf Conſole, diverſe Schaufenfter-Etageren, 12 große ges ; 

firihene Waaren⸗Kaſten mit Ueberfalldedel, 3 Anstragefaften, 1 ee zur Haarwuchs⸗Beförderung 

Velociped ꝛc. ꝛc. meiſtbietend gegen baare Zahlung öffentlich verſteigern. verhindert die Schinnbildung, verſtärkt 
„Da die Fabrikate der Firma W. Stechern ſich bisher eines wohl⸗ dünnen Daarwuchs und bewährt ſich 

verdienten Renommees allſeitig erfreuten, fo mache ich auf dieſe günſtige ſpeciell bei beginnendem Ausfall des 

Gelegenheit zur Anſchaffung reeller Fußbekleidungen ganz beſonders Haares nach erſchüxenden Krank⸗ 

aufmerkſam und bemerke noch, daß ich die Lagerbeſtände auf Wunſch heiten, ſowie angreifenden Medicin⸗ 


ähne, Capaunen. 2 m der Käufer in größeren oder kleineren Partien verſteigern werbe. Kuren. Der Erfolg nach fortgeſetzter 
8 0 4 y L 4 I 1 88 S 1 4 2 U g. Außerdem eine Partie lebender Topfpflanzen. 6482 Anwendung hat nie gefehlt. 
Depot in Danzig allein bei 


Kiebitzeier 


empfiehlt 


J. G. Amort Nchf. 
Hermann Lepp. 
Itiſche Italieniſche 

Schootenkerne 


und 


Blumenkohl 


kleine Köpfe, aber vorzgl. Qual. 
empfiehlt 


J. G. Amort Nehf. 


_ Hermann Lepp. _ 
Conſervirte 


Früchte und 
Gemüſe 


W. Ewald, Hermann Lietzau, 


idi ionator und Gerichts⸗ I Apotbete, Medicinal Drogerie und 
Kgl. vereidigter Auctionat chts⸗Taxator po bet 0 e Drop vie u 


Napfkuchen, nhalt und 


reell, empfiehlt die Conditorei von 
L. Engelberg. 
6659) 3. Damm Nr. 5. 


Pferde Auction zu Prauſt. Für Gute beſigert 


Mittwoch, den 13. Auril, Vormittags 10 Uhr, werde ich vor dem Ein Rittergut, Reg.⸗Bez. Marien⸗ 
Gaſthauſe de e Kucks im Auftrage der Herren Anker u. Cohn an den werder, ½ M. v. Bahr, Werth circa 


8 90 000 TE: 
eifbietenden Peine kraftige Wagen, und Mderpferde (Ofeeuifäe) den ehe ft lege ee werden 


13 5 legante Blanſchimmelſtuten (Percherons), 3 und gegen 1 Gut, am liebſten Prov. W 
5 14 het ati preußen, von ca. 2000 —2500 me 


Den Zahlungstermin werde ich Br mir bekannten Käufern bei der | Yaare Zuzahlung kann noch gel. wer 
Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. (6452 | unter 6625 der Exped d. Ztg. einzuſ. 


F. Klau, Auctionator, Zr e e 


Röpergaſſe 18. in der Küche und allen bäusli 
Arbeiten erfahren iſt. 1 — loch 


1 2 — — . —— 

2 W { welche ſchon ähnliche Stellung hatten 
Kt - und darüber gute Be fiei 
Auetion zu Utz af. können, wollen ſich lei anden er 


ji 5 ; : ra U 
udniſſen Dionnerſtag, den 14. April er, Vormittags 10 Uhr, werde ich ver ggge) in se: 8 


Brunnen⸗, Pumpen⸗ Anlagen und 
Waſſerleitungen 


Fr. Poepcke, 


Stettin i. Pomm. Königsberg i. Pr. 
Specialität: Bohrbrunnen, 1 


in der Provinz über 150 Stück in Tiefen von 
20 bis 300 Meter ausgeführt. 


Großes Lager von W Pumpen aller Art ag S 
und Drudpumpen für Flach⸗ und Tiefbrunnen, Pumpen mit Se N 
und Kurhel⸗Antrieh, Rotationspumpen, Jauchepumpen, Windmotoren. 
e ee en für ner Anlagen. 
0 oſten⸗ An ne utachten gratis. Für 1 
werden nur Reiſeteſten berechnet. e e 


Vertreter: Siede & Kreyssig, a 


Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 11. 


W 


0 N 


ur Berneiaung von Biißberfü 


ige ich einem bochgeehrten Publikum und insb i „dem Gaſtbauſe der Arau Wittme Olanssem im Auſtrage mebrerer |” rg 44% 
. zu ae Kunden ergebenſt an, daß ich die e . Intereſſenten an den eher ee de und friſchmilchende Küh Für Stettin 
ermäßigten Preiſen 3 & 7) ... mebrere Pferde, Jäbrlinge, boch'ragende und friſchmilchende Kühe, lende hr ge richt achienene Erpebl 
& ulz Stärken, Bullen, Schweine, mehrere Geſpann nene halblederne uche icht gediegene Expedienten 
empfiehlt a Gierfelöft in de ig Bas an Pate 1 5 ae a . 2 für die Colonialhranche, wie auch einen 
ierſe r An ierzu bitte ich entweder vorher in meinem Bureau 
J 4 6. Amor 1 Nehf. 8 Matzkauschengasse . oder am Auctions tage in Woglaff zu machen. 8 Reiſenden 
triebene Südfrüchte te onſerven⸗ in demselben Den Zablungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der | für eine Cigarrenfabrif. 0 
betriebene Südfrüchte, Obſt⸗ und Conſerven⸗Handlung ai len fogleich (6640 
Hermann Lepp. 8 ee far meine, iwb Rechnung Auction anzeigen. Unbelannte zavlen 100 eich. se . Schulz, Heil. Geiſtg. ı. 
ers 10 * 
Sanggaffe 4 bee Tb enge Mer . Weide ee, F. Klau, Auctionator, | Gelesenbeitägedichte, 
7 7 7 N 2 en 
©: Fein dae. K. Bd , Johanna Schulz, Matzkauschegasse. u Danzig, Röpergafie Nr. 18. kaoslertist Bengal. Gaße BA, 3 Ar. 
# 


1 


Die Verlobung unſerer Tochter 
Käthe mit dem Apoth⸗ker Herrn Otte 
vers beehren wir uns ergebenft anzu⸗ 
zeigen. 6729 


Danzig, April 1887. 

Adolf Rohleder und Frau 
Apotheker. 

Am 7. d. M., Nachm 5% Uhr 
entſchlief ſanft nach mehrmöchentlichen 
Leiden mein innigſt geliebter Mann, 
unſer vielgeliebter, guter Vater, 
Schwiegervater, Großvater, Schwager 
und Onkel, der penſionirte Magiſtrats⸗ 
Kanzlift Johann Carl Bernick in 
ſeinem 36. Lebensjahre 

Danzig, den 8. April 1837. 

Die tiefbesrübten Hinterbliebenen. 


Heute Mittag 1 Uhr endete 1 9 
der Tod nach kurzem Kranken⸗ 
lager das Leben meines geliebten 
aunes, unſeres guten Vaters, 
Schwiegervaters, Großvaters 
und Bruders, des Rentiers 


Albert Indwig Schacht, 


im Alter von 61 Jahren, welches 

tiefbetrübt anzeigen. 
Danzig, d. 2. April 1887. 

Die Hinterbliebenen 


zu räumen, empfehle ich: 


Geſtern Vorm de Uhr endete der 
Tod das ſchwere Leiden meiner lieben 
Frau, unſerer guten Tochter und 
Schweſter 


Emilie Goertz, 


. geb. Simon 
in ihrem noch nicht vollendeten 
32 Lebensjahre. Allen Verwandten 
und Freunden dieſe traurige Mit⸗ 
theilung mit der Bitte um ſtilles 
Beileid. 

Danzig, den 3. April 1887. 

Goertz, 
? Neſtaurateur. 

Die Beerdigung findet am 10., 
Rahm. 4 Uhr, von der Leichenhalle 
des St. eee aus 

6680 


ſtatt. 


Die Preise für sämmtliche Artikel sind eoncurrenzlos bililg. 


Statt beſonderer Anzeige! 
Heute Abend 7% Uhr wurde 
unſer innigſt geliebter Sohn 


Felix 

im Alter von 3 Jahren 2 Mo⸗ 
naten von ſeinen langen ſchweren 
Leiden durch einen Een Ted 
ir i fbetrüb 

ies zeigen tiefbetrübt mit 
der Bitte um ſtille Theilnahme 
allen Bekannten und Freunden 
an ; 


— 


Fahrplan 
der Paſſagier⸗Dampfboot⸗Verbindung von Danzig nach 
Plehnendorf, Bohnſack, Rothebude, Schöneberg ꝛe. 


Vom 12. April 1887 bis auf Weiteres. 
Abfabrt von Danzig nach Plehnendorf 6 Uhr Morgens, 


S 6649 
Marienwerder d 7 April 1887. 
Dr. med. Max Heidenhain 
und Frau. 


Statt jeder beſonderen 


Meldung. 9 je „ lehnendorf 9 Uhr Morgens, 
Heute entriß uns 125 Tod unſer ER * „ Rothebude 11 Uhr Vormittags, 
am 26. März cr. geborenes Söhnden- „ „ 5 „ Bohnſack 12 Ube Mittags, 
Rückenau, den 7. April 1887, W 1 6 17 „ Schöneberg 2 Uhr Nachmittags, 
) Thiel und Fran. „ „ 5 „ Schönhorſt 3 Uhr Nachmittags, 


” P „ Bobnſack 4 und 6 Uhr Nachmittags. 
Von Plehnendorf nach Danzig c. 5, c. 6, 7, 8, 9 und 10 Uhr Vorm, 
2, 4 und 6 Uhr Nachmittags. 

Von Schönhorſt 6 Uhr Morgens. 

Von Schöneberg 5 und 6 Uhr 3e Minuten Morgens. 

Von Rothebude 5 Uhr, 5 Uhr 30 Min, 7 Uhr Morg. u. 2 Uhr Nachm. 


Bekanntmachung. 

Behufs Einſchaltung eines Ab⸗ 
Jperrfätiebers in das öffentliche Waſſer⸗ 
eitungsrohr der Hühnergaſſe wird 
das Prangenauer Quellwaſſer für die 


Straßen Reitergaſſe, Hufarengafie, Vorm. 1 Uhr 30 Min., 3 Uhr 30 Min. und 5 Uhr 30 Min. Nachm. 


Kahernengaſſe, ace dnergaſſ und Lang⸗ Fahrpläne find vom 12. d. Mts. ab, bei Herrn Weissner, 
garter: Hintergaſſe . Grüneßthor, und auf den Dampfböten zu haben. (6727 
am Donnerſtag, d. 14. April c., n Sonn- u. Seiertagen 6 Ubr Diorg. nach Rothebude, Abends retsur. 


von Morgens 6 Uhr bis Abends 
6 Uhr abgeſperrt werden, fo daß es 
ſich empfiehlt, der Leitung vorher 
einen entſprechenden Vorrath an 
Waſſer zu entnehmen. 


Der Magiſtrat. 


Nach Copenhagen 


ladet ca. den 12. 14. April 


Ss. Hilding, 


Capt. Sjögren. 
Güteranmeldungen erbitten 


Dantziger & Sköllln. 
Der Unterricht 


in meiner Privatſchule zur Vor⸗ 
bereitung für die (6673 


Etrlia 
höherer Lehranftalten 


beginnt Mentag, den 18. d. Mts. 
Die Schüler werden in drei auf⸗ 
ſteigenden Klaſſen unter Mitwirkung 
geeigneter Lehrkräfte ſyſtematiſch und 
gründlich unterrichtet. An den Nach⸗ 
mittagen ſind Arbeitsſtunden unter 
Auffiht und event. Nachhilfe feſt⸗ 
geſetzt, durch welche auch minder be⸗ 
fäbigte oder zurückgebliebene Schüler 
nach Kräften gefördert werden Zur 
Annahme neuer Schüſer bin ich täg- 
lich von 10—1 Ubr Vorm. bereit 


B. Zeitz, 
Hundegaſſe 48, 1 Treppe. 


nn aug Teen 


oppot. 
Auf Wunſch der Könial. 
R’gierung um eine 3 Klaſſe 
erweitert Beginn des Sommer⸗ 
Halbiahrs 18 April. Anmeld 
14.—16 April. (6623 
M. Beyl, Vorſteherin, 
Pommerſche Straße 12, part 


Gebr. Habermann & Co. 
Bl 2 EEORs) ERERHEBDE N U = 


Meyer & Gelhorn, 


Danzig, 
Langenmarkt No. 40, 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 


Ein- und Verkauf 


von in⸗ und ausländiſchen Werthpapieren, ausländiſchen Banknoten 
und Geldſorten. (6698 


Sonnen ⸗Schirme 
größte Auswahl in Neuheiten 


empfehle zu billigſten Fabrikpreiſen. 


| AdalbertKaran,! 


Schirm⸗Fabrik, Langgaſſe 35. 


Die Roſengärtnerei von Fritz Lenz. 


Schidlitz 94 — 95 (neben Witt's Bürgergarten), empfiehlt: 
Hochstämmige Bosen 


eigner Zucht, in nur den ſchönſten Prachtſorten auf Sämlingsunter⸗ 
lagen mit ſchönen Kronen, ſchlanken, biegſamen Stämmen und reicher 
Bewurzelung zu billigen Preiſen. 

Die von mir offerirten Sorten 


orbereitung zum Einfährig⸗ 


von 
Freiwilligen⸗Examen. Eintritt g 
9 d. U. Net er Otto F, Bauer, 
r. .A. t 
Gade ene ben Je BI Nengarten 31 u. Milchkannengaſſe 7 
DR ˙ empfiehlt zur Frühiahrs⸗Saiſon 


Pictoria⸗Kindergerfen 
Heumarkt 6. 

Der Semmerkurſus beginnt den 
18 April. Spiele und Beſchäftigungen 
nach Fröbel ſcher Methode, bet gutem 

tter im Garten. 

Erfolgreiche Vorbereitung für die 
höheren Lehranſtalten. Anmeldungen 
erbittet Vormittags. (6678 
Eliſabeth Thomas. 


Gemüſe⸗ Sämereien, 
guter Qualität und Keimfähigkeit. 


Abbildung) führe nur echten direct 
bezogenen Samen. (5783 


Wiederverkäufer 
erhalten Rabatt. 


Von Vohnſack c 4 Ubr 30 Min. c. 6 Uhr 30 Min. u. 8 Ubr 30 Min. 8 


fümmtliche Blumen n. 


ſowie Nunfelrütben⸗Samen in nur] 


Von Oberdörfer Runkelrüben (wie 


Geſchäfts-Aufgabe. 
Jantzen Nachfolger, 


gasse 42. 
Um bis zur Uebergabe an meinen Nachfolger das Lager möglichſt 


Moderne Frühjahrs⸗Kleiderſtoffe. 


Schwarze u. weisse, fest u. klargewebte 
Costüm-Stoffe, 
Silk-Peluche u. Fantasie-Besätze, 
Elsasser bedruckte Wasch - Stoffe, 
Gardinen, Möbelstoffe, Teppiche, 
Tafelgedecke, Handtücher u. Weisswaaren, 


Modell-Costümes u. Wintermäntel 
in großer Auswahl und vorzüglichen Qualitäten 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 3 


Achtungsvoll 


W. Jantzen Nachfolger. 


Auswahl billigſt 
6677) 
Einen 


Waſſergläſer, 
räumungshalber 


zum Ausverkauf 


geſtellt und empfehle dieſelben zu ſehr billigen 


reiſen. 
Ernst Nehwarzer, 


Kürſcknergaſſe Nr. 2, nahe am Langenmarkt. 


uuf Münchener Löwenbräu, 


) Anchener Bier, in Gebinde von 25, 30, 40, 50 und 
0 Liter wie auch in Flaſchen nimmt zur fofortigen Lieferung Beſtellungen 


Georg Möller, 


Danzig, Nr 57, Jopengaſſe Nr. 57, 
Flaſchen⸗Verkauf bei Herrn Hübner, Wollmebergaſſe 13. 


Anerfanntioerzüglichftes 
entgegen 


Eine anſpruchsleſe, gepr. ev. mul. 


Erzieherin 
findet bei vier Kindern von fofort 
Stellung. Offerten mit Gehaltsgnſpr. 
erbittet Schiefelbein, Brennerei⸗Ver⸗ 
walter in Montig bei Raudnitz. (6648 


enſionat. 
P. geeignete Penſion für einen 
Knaben der hieſigen höheren Lehr⸗ 
anftalten empfiehlt und weiſt nach der 
6461) Konſiſtorialrath Hevelke. 
Mein in der Milchkannengaſſe 
Nr. 24 befindliches 


Laden⸗Local, 


worin mit Erfolg eine Reihe v. Jabren 
ein Caſé⸗Geſchäft ꝛc. betrieben, ift per 
1. October cr. mit der 1. Etage preis- 
werth zu vermiethen. Reflectanten 
wollen ſich an mich wenden. (6622 
Emil A. Baus, 7, Gr. Gerbergaſſe 7. 
Lanagaſſe 49, 2. Etage ſigd fein 

möblirte Zimmer mit Penſion 
billig u haben 


Langgaſſe 67, 


Eingang Portechaiſengaſſe, iſt 
ein Laden mit großem Schau⸗ 
fenſter, Gaseinrichtung ꝛc. zum 
1. Juli er, zu vermiethen. 
Näheres bei (6696 


F. W. Putikammer, 


Gartenbau Verein. 
Stiftungsfeſt 


findet am 12. d. Wits., Abends 
8 Uhr im Saale der Loge 
„Eugenia“ ftaıt. ; 
Eintrittskarten bei Herrn 
Ad. Hoffmann, Wollweber⸗ 
gaſſe 11. (6670 Wi 
Der Vorſtand. N 


5 Ehierigub-Derein. h 
Mittwoch den 13. Auril 1987, 
ö Abends 8 Uhr, 5 
im Vildungsvereins⸗ 
hauſe Hintergaſſe Nr. 16 
Versammlung 
des Vorstandes, 
zu welcher auch die Vereins mit⸗ 
M glieder zur Betheiligung an der 
Discuſſion hiermit eingeladen 
werden. Der, Verktaud. 1 


Porzellan⸗Grabſteine 
Porzellan⸗Malerei und ⸗Handlung, 
Kürſchnergaſſe Nr. 2, nahe am Vangenmarkt. 


roßen Poſten Glaswaaren, als Vaſen 
Haſſerſatze, Liqueurſervices, Menagen, Tiſchgläſer ıc. ıc. habe 


Reſtaurant 
August Küster 
Brodbänkengaſſe 44. 
Ausſchank 
echt Münchener 
Löwenbräu. 


Cafe Jäſchkenthal. 


Während der Oſterfeiertage 


exquiſites Bockbier 


vom Faß und Königsberger Vier. 


Jafe Jäschkenthäl. 


1. u. 2. Oſterfeierſtag, Nachm. 4 Uhr: 


Großes Conc 

eführt von der Kapelle des 
3 k dier⸗Regiments Nr. 4 
— derſönliber Leitung des Kapell⸗ 


meiſters Herrn Sperling. 
Entree 20 2, Mage 50.4. Kinder frei. 
6605) J. b. Preetzmann. 


Kaffeehaus zur halben Allee, 


Dienſtag, den 12. April, 3. Feiertag: 


CONCERT 
unter perſönlicher Leitung des Kapelle 
meiſters Herrn Theil. 

Anfang 3½ Uhr. Eutree 
66600 J. Kechanski. 
1 T 
Cafe Noetzel, 
Am 1. und 2. Oſterfeiertage: 


CONCERT 


iſton⸗Soli von Herrn Leiſt, 
. ercherdt. 
Anfang 2 Abr. Ende 10 libr 
Frledrich WIIlhelm- 
Schützenhaus. 


Am 1. und 2. Oſterfeiertage: 


Großes Concert 


lle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
hist: Regiments Nr. 5. 

Anfang 6 Ahr. Entree 

Logen 50 I, Kaiſerloge 60 


6733) ei 


Danziger Stedibenfrt. 


Sonntag, den 10. April. Nachm. 
4 Ubr. Wohlthätige Frauen. Luſt⸗ 
ſpiel in 4 Acten von A. v Arronge. 

Abends 7% Uhr. Segen für Lina 
Stemmler⸗Wagner. Die elfrikanerin 
Große * N 5 Acten von 

iacome Meyerbeer. 

Wenteg den 11. April. Nachm. 4 Uhr. 
Der 1 8 1 9 1 5 in vier 
Acten von G. v, Moſer 

Abends 7% Uhr. Erſtes Gaſtſpiel der 
Königl. Hofſchauſpielerin Anna 
Haverlandt vom Deutſchen Theater). 
Die Jungfrau von Orleans. Trauer⸗ 
ſpiel in 5 Acten von Fr. v. Schiller. 

Dienſtag, den 12. April. Zweites 
Gafiſpiel von Clara Stolzenberg. 
Martha. Oper in 3 Acten von 
Flotow. 


Wilhelm - Theater. 


Noch acht Vorſtellungen! 
Sonntag, den 10. April 1837, 
Anfang 6% Mor. 


Neues Künſtler⸗Perſonal. 


Troupe Mayol 


(2 Damen, 1 Herr). 
Senſations⸗Nopität: 
Miss Lazel, 
die lebende Kanonenkngel. 


Trio Deppe. 


preisgekrönte Reckkünſtler. 


(6620 


Dig SOzWaLınduo) pus TODAY Oamwamzs a 9SWag 010 


und Bücher, Firmen, Thür: und 
Kaſtenſchilder empfiehlt in großer 
zmst Schwarzer, 


Biers, Wein» und 


(6677 


Die geehrten Mitglieder des 
Vereins zur Erhaltung der 


Klein⸗Kinder⸗ 
Stwahr⸗Anſtalten 


werden zu der ſtatutenmäßigen 


beneral-Versammlung 


auf Mittwoch, den 13. April, 
Vormittags 11 Uhr, 

in das Local unſerer Anſtalt, 

Poggeupfuhl GL, ergebenſt eins 


geladen. (6716 M. M. Broofs und Duncan, 
Der Vorſtand. Orieing Neher Grcentriqueß, 
Hr. A. Aſcher 


Logr Einigkeit 
Montag, den 2. Feiertag, 
Abends 7% Uhr 


Geſellſchaftsabend. 
teilen Kräutern, 
Maitrauk agg 


täglich mehrere Male 
angeſtellt, pro Flaſche 
1 A., empfiehlt die Weinhandlung 
C. II. Klesau. 
Münchener Bier 


der Kgl. baier. Staatsbrauerei 
Weihenſtephan. 
Alleiniger Ausſchank bei 
„Thimm, 


Hundegaſſe Nr. 89. 


Kurhaus 


Zoppot. 
Die Reſtauration 
iſt in vollem Umfange 
eröffnet. 
W. Hendrich. 


Bröſen. 


Montag, den 2 Feiertag, auf 
Wunſch Mehrerer, Nachmittags: 


Kaffee-Concert 


von der Kapelle des 16. Feld⸗Artill⸗ 
Regiments unter Leitung des Kavpell⸗ 
meiſters Herrn Krüger, wozu höflichſt 
einladen (6720 


W. Pistorlus Erben. 


Dagen-Berhältniffe gut. Entree 
20 Pfge. 


Aſcher. 

Gel. u. Charakter⸗Komiker. 
Mitzerl und Thus, 
Wiener Duettiſten 

Auftreten ſämmtlicher Specialitäten. 

Montag, den 11. April 1887, 

Anfang 6% Uhr: 


Grosse Vorstellung 
und Concert. 
Nach der Vorſtellung: Ball. 


Dienſtag, den 12. April 1887, 
Anfang 7½ Uhr: 


Gr. Vorſtellung. 
Nach der Vorſtellung: Ball 


Man beachte die Affichen. 


eröffentlichung. 

In Folge der Affäre, den Ent⸗ 
ſcheidungs⸗Ringkampf zwiſchen dem 
Athleten Herrn Fr Price und mir 
betreffend, ſehe ich mich genöthigt 
folgend:& zu veröffentlichen. Doß ich 
die Schuld auf mich allein nahm und 
bekannt geben ließ. ich ſei plötzlich er⸗ 
krankt, geſchah lediglich im Intereſſe 
der Direction des Wilhelmtheaters, um 
etwaige Ruheſtörungen und Exceſſe zu 
verhindern; der eigentliche Grund 
weshalb ich mich nicht zum Ringkampf 
ſtellte, war, weil Herr Ir Price 
nicht in der Lage war, mir die aus⸗ 
geſetzte Prämie von 300 Mark vor 
Beginn des Ringkampfes genügend 
ſicher zu ſtellen. + f 

Falls Herr Price die obige Prämie 
baar einſetzen, oder mir genügende 
Bürgſchaft für die Summe geben 
kann, bin ich jederzeit bereit den Ent⸗ 
ſcheidungs⸗Ringkamof zum Austrag 
zu bringen. (6632 


Robert Kresin. 


Dem Geburtstagskinde ſendet die 
herzlichſten Glückwünſche. P. 


5877) 


BB BBB ¶ mn | 
Druck und Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


Oierzu eiue Beilage. 


San I Me a reer Be nie Ba, EAU, nne 
u 5 N ’ N 


Beilage zu Nr. 16399 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 9. April 1887. 


Danzig, 9. April. reigeſprochen und aus der Haft entlaſſen. — In ders i ; 
. A or). 9 Uhr Hauptgottesdien h 
Am 10. April: S.⸗A. 5.16, S.⸗U. 6.48; M.⸗A. 9.54 1252 ne wurde der feder Lazareth⸗ . net Preben, dee Ahiag 2 280 
Mell. bei Tage. — Am 11. April: S.A. 5,18, S.. Parten J., welcher infolge einer Aufſehen erregenden] Königliche Kapelle. Frühmeſſe 8 Ühr. Hochamt mit 
6.50: MU: 11.8, Ml. bei Tage. — Am 12. K il: Denunciation am 12. Dezember v. J verhaftet wurde Predigt 10 Uhr. Nachm. 2½ Uhr Vesperandacht. 
SU 511, O. U 6.52; Pl. A. 121, Mall, bei Tag von ſämmtlichen Anklagepunkten freigeſprochen und fofort | ©t. Nicolai. Frühmeſſe 7 und 8 Uhr. Hochamt wit 

Vetter: Ansichten für Sonntag 10. A il: ge. | auf freien Fuß geſetzt. (Gegen zwanzig Zeugen don hier Predigt Vicar Rucinski. Nachmittags 3 Uhr Vesper⸗ 
auf Grund der Berichte der d 1 „April: waren in dieſer Sache in Elbing vernommen worden, andacht. 

Srumd der Verichte der deutſchen Seewarte. trezdem hat der bedauernswerlhe Mann faſt 4 Monate St. Joſebhs⸗Kirche. 7 Uhr Frühmefe. Vormittags 9½ 


6% Cd, rohes Petroleum in Newvork — D. € 0. 
de. Pipe line Certificats — D. 64%, C. Zuger (Fair 
refining Muscoradog) 4%. — Kaffee (Fair Riss) 15%. 
— Schmalz (Wilcox) 7,75, de. Fairbanks 7,80, de. Robe 
und Brothers 7,75. — Speck 8½. — Getteidefracht 1. 
Newgort, 7. April. Wechſel auf London 485. 
Rother Weizen loco 0,98, er April 0,92%, der Mai 
0,99%, 9 September 0.90%. Mehl loco 3,45. Mais 


Vielfach bedeckter Himmel mit friſchen bis i i i i i 
den 1 andert ar 9 f 4 55 unſchuldig in Unterfuchungshaft zubringen müſſen) * 3 polniſcher Predigt. Nachm. 3 Uhr m. N 1 . Zucker (Fair refining Musco⸗ 
normaler Temperatur. Strichweiſe Regenſchauer mit Vermiſchte Nachrichten. St. Brigitte. Militär⸗Gottesdienſt früh, 8 Uhr, heil. - 


Neigung zur Bildung von Gewittern. Berlin, 8. April. Mittwoch wurde im königl. Schau⸗ Meſſe mit polniſcher Predigt Diviſionspfarrer 
e N ſpielbauſe Ernft von Wildenbruch's neueſte Tragödie] Dr. v. Miczkowski. — Frübmeſſe 7 Uhr Hochamt mit 
[Reichsgerichts⸗Entſcheldung,] Macht der Arreſt⸗ „Der Fürſt von Verong aufgeführt. Karl Frenzel Predigt 9% Uhr. Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. 
beklagte, welcher, um die Vollziehung des ſpäter als ſchreibt bierüber in der „Nat.⸗Zis“: „Die Aufführung St. Hedwigskirche in Neuſabrwaſſer. 9% Uhr Hocharn 
ſachlich unbegründet wieder aufgehobenen Arreſtes zu erfuhr namentlich in den erſten Acten von Seiten des mit Predigt Pfarrer Reimann. 
hemmen, baares Geld binterlegt hatte, einen Schadens, | Publikums eine außerordentlich freundliche Aufnahme. | Freie religiäfe Bemeinde. Im Gewerbehauſe: Vorm. 
erſatz⸗Anſpruch gegen den Arreftkläger geltend und flieht] Die Dichtung behandelt den Haß und die Feind⸗ 10 Uhr Predigtverleſung. 
ihm ein ſolcher landesgeſetzlich zu, je bedarf es nach] ſchaft der Guelfen und Ghibellinen in Verona in der | Baptiſten⸗Kapelle S teflonge 18/14. Vorm. 9% Uh 
einem Urtheil des Reichsgerichts vom 36, Oktober v. J.] Zeit vom Tode Ezelino's dis zur Ankunft Conradin Prediger Peunski. Nachmitt. 4½ Uhr Liebesmahl. 
wenn ſich der Schadengerſatz⸗Anſpruch auf die landes⸗] in Italien. In den beiden erſten Acten iſt dem Stoff En i TER eee ER 
Ablichen bezw. geſetzlichen Zinſen (zwiſchen Kaufleuten 6 manche neue eriginale und poetiihe Wendung abge⸗ Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
deſchränkt, keines weiteren Beweiſetz für den thatſächlich] nommen: die ſpäteren verflachen ſich zu ſehr in die Hamburg, 7. April. Getreidemarkt. Weizen loce 
erlittenen Schaden. Hat der Arreftbellagte dagegen zins“ | Schablone der Haß⸗ und Rachetragödie ohne rechte | rupig, holfteinifcher loco 60 00 165 00. — Noggen loco 
tragende Wertbpapiere hinterlegt, ſo hat er, wenn er die | Individualität. Starke theatraliſche und melodramatiſche ſtill, mecklenburgiſcher loco 125 bis 180, ruſſiſcher loce 
Differenz zwiſchen dem Zinserkrage dieſer Papiere und Eſſecte balten indeß die Theilnahme des Publikums dis | rubig, 97 00— 100,00. — Hafer flau. — Werſte flan - 
den höheren geſetlichen (landeszüdlichen) Zinſen bean: | zum Schluſſe feſt. Der Dichter und die Hauptdarſteller | Näpöl ſtill, loco 21. — Spiritus ſtill, der April 
* 2 7 . 1 zu r 4 5 ine Dee . De dale 24% Br, Ar Mai Juni 24½ Br., Ya Nen 
a er Ueberzeugung gelangen kann, da r „blutige ar“) im „B. T.“: „Wir halten dieſes | 25%, Br., „Okt. 27 En £ 
— — ein Schaden aus der Hinterlegung e eee ee ne 8 
Nene Poſtanſtalten.] Wie ſchon erwähnt iſt, 
werden am 10. April neue Poſtanſtalten in Ponſchau 


Viehmarkt. 


Berlin, 7. April. Städt. Centraldiebhef. (Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 526 
Rinder, 1457 Schweine, darunter 55 Bakonier, 2565 
Kälber, 1468 Hammel Rinder blieben ohne Umax. 
In Schweinen verlief dat Geſchäft ſehr gedrückt. 
Inländiſche Waare, von welcher nur in II. und III. 
Qualitat am ri war, konnte kaum die Preiſe vom 
— — Montag pebaupten und Bakenier wurden garnicht 
gehandelt. — Der Kälber markt zeigte rubige Tende 
und unveränderte Preiſe. Ia. 40-50, beſte Poſten au 
mehr, Us 28—38 g. r K Fleiſchgewicht — Bei Pammeln 
fand kein Umſatz ſtatt; das Geſchäft beſchränkte ſich auf 
ſ. g. Ofterlämmer, von denen 176 Stück aufgetrieben 
waren, die leicht zu guten Preiſen auserkauft wurden. 
—ͤ—E——üj — — ——— —uy— na 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 7. April. Wind: RN O. 

Geſegelt: Norge (SD.). Edſtröm, Palme vis 

London, Sprit, Holz und Zucker. 
8 April. Wind NNO. 

Angslemmen: George Dittmann (SW), Sand⸗ 
beck, Hamburg Güter. — i ). Görenien, 
Kopenhagen, Güter. — Adele (SD.), Krüpfelet, Ki, 


Güter 
Gefegelt: Lion( SD, Egidiuſſen, Kopenhagen, Oel 
9. April Wind. NW. 
Augekemmen: Auguſte (SD), Arp, Hamburg, 
Güter. — Stadt Mühed (S5), Bremer, Label Sir 
®ciegeli: Hoffnung, Gerlach, St. Nazalre, Holz 
Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Caual⸗Liſte. 
7. und 8. April. 
Schiffsgefäße. 


tremab: 

Neinbald, Nieszawa, 165 Tonnen Melaſſe, Ordre; 
Kutkowski, Nieszawa, 107,50 T. elaſſe, Ordre: 
Schlaack, Nieszawa, 122,50 T. Weizen, Faſans; Rol 
bieski, Thorn, 10 T. Kartoffelmebl, 15 T. Weizen, 
16,80 T. Sprit, Harder; ſämmtlich nach Danzig. 

Stromanf: 

F. Stets, Danzig, 73 T. Cichorienwurzeln, Ordre, 
Wleclawek. S. Stets, Danzig, 73T. Cichorienwurzeln. 
Ordre, Wloclawek. 


Berliner Fondsbörse vom 7. April. 
Deutsche Fonds. (T Zinsen v. State gar.) Nr. 1880 


„ 


erk trotz feiner äußerlichen theatraliſchen Bewegtheit I Umſfatz 6000 Sack. — eum ruhig, Standard whi 
für die poetiſch ärmſte Arbeit, die uns der Dichter bis | Inca 943 S8 6,10 Gb. ea 9 771 920 nee 
jest gebeten bat, Bo darin . Er 1 Wetter: Schön. 
[ nur diejenigen widerſtreiten, die noch von der ul⸗ Bremen 7. April „Schlußbericht.) Petreleum ruhig, 
(Kreis Pr Stargard) und Tiefenſee (Kreis Stuhm) | bank ber die Gewohnheit behalten haben, jeden aber feft. Standard ee 5 Br 1 
in Wirkſamkeit treten. Erſtere erhält ihre Verbindung geſchmückten Bers für Poeſte und ae coſtümirten Frankfurt a. M., 7. April (Effecten Sorietät.) 
mit den Peſtamtern in Pr. Stargard und Sturz, letztere | Schreihels für „einen tragiihen Helden n halten (Schluß) Greditactien 224%, Franzeſen 187, Loms 
durch ein Privat⸗Perſonenfuhrwerk mit den Poſtämtern Die „Boll. Ztg. endlich ſchreibt u. a.: „Der „Fürſt | barden —, Galisier 163 ¼½, Weoupter 74,70, 4% ungar. 
au Cbriſtburg und Nikolaiken. Außerdem wird eine | von Verona“ reichte feinem Dichter einen neuen Lokbeer⸗ | Goldrente 80,76, Gotthardbahn 37,50, Discento- Com- 
Landbriefträgerpoſt zwiſchen ng und Chriftburg, kram, größer als alle früheren, die doch auch ſchon den | mandit 198,20, Portugieſiſche Anleihe 93,40. Feſt, still. 
wie folgt, verfebren: aus Chriftburg 3 Uhr Nachm., im | ieht üblichen Wagenrab⸗Ebarakter batten. Oß die Kritik Wien, 7. April (Schluß⸗Courſe) Defterr. Papier⸗ 
Tiefenſee 4% Nachm.; aus Tiefeuſee 5% Nachm., im | an dieſem RieſenlorbeerkranzZ mitflechten wird, iſt mir rente 80,70, 5% ältere. Bapierrente 87,90, öſterr. Silber 
Cbriſtburg 7 Nachm. Dem ee der neuen | zweifelhaft, jedenfalls wird viel Stechpalme mit einge rente 81,80, 4% öſterr Voldrente 118,15, 4% ung. Gold⸗ 
Poſtagentur Tiefenſee werden folgende Ortſchaften zu⸗ ochten werden 0 1 rente 101,30, 4% ungar. Papierrente 83,10, 1854er Looſe 
etbeilt werden: Altendorf, Große und Klein ⸗Baglau, [Leong Dare], die bekannte e hat | 137,25, 1860er Looſe 183 50, 1864er Losſe 165,50, Creditlosſe 
isnakn, Ellerbruch, Klein⸗Mäuſterberg, Linken, Mens | fih auf die Plaſtik geworfen und ſtellt Bildwerke dar. | 178,25, ungar Wrämienioofe 194,25, Creditactien 281,48, 
then, Schönwieſe, Sparrau, Groß⸗ und Klein⸗Teſchendorf, kan verſtehe uns rechts fie iſt nicht wie Sarah Bern⸗ anzoſen 235,70, Lombarden 86,50, Galizier 208, 30, 
ber⸗Teſchendorf und Wachtberg. — Dem Lanbbeſtell⸗bardt unter die Bildhauer gegangen, ſondern ſtellt | Lemb⸗Czernowig⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 225,75. Bardubiger 
bestife der neuen Poſtagentur Pouſchau werden zuge⸗ lebende Bilder im Wiener Karltheater dar. Als Merkur. 156,50, Norbweſth. 163,00, Elbtyalbahn 162,25, Kronprinz⸗ 
theilt die Ortſchaften: Brzesno, Davidsthal, Grabau, Venus, Hebe und Diana erſcheint fie auf der Drehſcheihe | Rudolfbahn 185,50, Merdbahn 2367,50, Conv. Union⸗ 
1 * Dorf, Schwarzwald Vorw. und läßt ihre klaſſiſchen Körperformen bewundern. ank 215,60, Ainglo-Anfte 107,00, Wiener Bankoerein 
ellenthol. 94,50, ungar. Crebitactien 286,25, Deutſe lätze 62.55, 
= IWewerbe - Verein.] Bei der am Donnerſtag Schiffs nachrichten. Lendoner Wedel 12760. Pariſer ech 5080 Amer: 
Abend ſtartgefundenen Vorſtandswahl im Gewerbeverein * Von einem Unfall anf offener See, bei welchem [damer Wechſel 105,5, Napoleons 10,08%, Dukaten 5,95, 
wurden wiedergewählt die Herren Pfannenſchmidt | 6 Perſonen ums Leben gekommen find, berichtet ein | Marknoten 62,53. Ruffiſche Banknoten 1,12. Silber⸗ 
als Vorſitzender, Schütz als ſtellvertretender Vor⸗ | Privatſchreiben, welches ein Matroſe vom Dampfer | coupons 100, Länderbank 241,00, Tramway 223,75, 
figender, Hirſchberg als Secretär, Lehmkuhl als „Hanſa“ aus Hull an feinen in Berlin wohnenden | Tabafactien 53,75. 
Schatzmeiſter, Schmidt als Bibligthefar, Dr. Schepky | Bruder gerichtet bat. Das Schiff, welches eine regel ⸗ Amſterdam 7. April. Getreidemarkt. Weizen 9er 
al? Order der Vorträge, Anger als Lokalordner, neu» | mäßige Verbindung zwiſchen Hamburg und Hull unters | Mai 217, er Nopbr. 220. Noggen uur Mai 115 bis 
eye als Ordner des Unterrichts Herr Lehrer Botb. hält, aing am 25. Abends 10 Uhr von Hamburg ab, | 114—115, er Oktsber 120-121. 
Die Reiſe hatte keinen Aufenthalt, der Dampfer lief Antwerpen, 7 April. Petreleummarkt (Schluß⸗ 


is Beiſitzer wurden gewählt die Herren Wichmann, 


Schönike, Henze, Krug, Elsner, Gaul, Dahms, Raabe | 10% Meilen in der Stunde. In der Nacht zum 27, | bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loce 15% bez und Br., +Krenpr.-Rud.-Bahn 74,70 — 
und Dieball 1, befand er ſich ca. 75 engliſche Meilen von Hull entfernt. | er Mai 15%, Br., Yr Juli 15% Br., u Gept.-Des. | Konssiairie Anleine Läwieh-Limburg . | 800] — 

„ Sturmſignal⸗ Station.] An der Pregelmünbung | Gegen 2 Uhr wurden die Schlafenden durch einen | 16% Or Feſt. de, de. 2 Es 
bei Wehrdamm ıft eine Sturmfignal-Statten eingerichtet . Stoß geweckt und gleich darauf ließ ſich ein Untwerpen, 7. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) | Staats-Schutischeine de tk Win. | en 
worden. Der Signalmaft fteht auf der Landzunge ded | fur tbares Geſchrei vernehmen. Der „Mann auf dem | Weisen behauptet. Roggen flau. Hafer ruhig. Gerſte [Feen rere 1 4 | +Reichenb.-Pardub.. | — | — 
linken Pregelufers. Derſelbe beſteht aus einem von | Ausguck“ hatte ein weißes Feuer am Steuerbord bes | unbeleht. Landzek. CentrFfdbr. e eee ee e 


Eiſenbahnſchienen getragenen nud von 3 Stangen aus 
aloanifirtem Drahtſeil gehaltenen ca. 19 Meter hohen 
taft, welcher ea. 14 Meter hoch über dem Boden eine 
8 Meter lange Raa trägt, die an ihren Enden die 
Sturmſignale (Stangen und Körper) aufnimmt. 

. [Ceeſturm.] Mebrere Fiſcher ven d 


merkt, das von dem Schiffe englischer Fiſcherleute her⸗ Liverposl, 7. April. Baumwolle. (Schlußbericht.) | Ostpreuer. Pfanabr. 
rührte. Nach etwa vier Minuten kam das Commando] Umſat 8 000 Ballen, davon für Speculation und Export | er. 
f 1915 Ballen. Amerifaner Surats unverändert. | pasenschenene de, 


„Steuerbord“, gleich darauf „hart Steuerbord“. Aber h . feſt 4 
edenſo ſchnell wie die „Oanſa“ „abjiel“, fegelte der Fisch Lidl. amerikaniſche Lieferung April Mai 57 Käufer⸗[ Wostpreuss. Prander. 
ie Di , Sant» Juli 5% de, Jule | Ferm, Aeiensrie | 4 


08 Südesterr. Lemberd 1188.50 
Warsehau-Wien . . . 276,60 


J Ausländische Prieritäts- 
Actlen. 


de. West 2 - 


— 


ir auf den Bauch. enn 8 


Hela, welche in den legten | 3 es nerd Bua. 
ah — . * fan A 5 res dei 8 12 zerr ‚hei ar 95 Winde flat "sa d. Verkäuferpreis. * ee, 
aren und a neiſta 4 5 man ie au 2 1 usländisch renpr.-Rud.-Bahn 

zurückkehren wollten, waren wegen des heftigen Win ſtebende Mannſchaft in den Wantan Reben clean 5 Weben 9 . Kr 1 a 48, 2 re — 

und des hohen Geeganges geubtbigt, bis Charfreitag | waren auch Tauenden über Bord geworfen, und der] Weei⸗Auguſt 54 80, 9 Juli Auguſt 25. — Neggen @esterr. Gelärente . 4 8,80 FOosterr. Nerdwestb. 

Mittag in Neufahrwaſſer zu bleiben. Vier der größeren | erfte Steuermann rief den Leuten noch zu. fie ſollten | rubis, Pr April 14,50. % Juli Auguſt 15,10. — Mehl 

Segelböte traten alsdann die Rückfahrt am, während daran ſich über Waſſer halten, bis das Rettungsboot] rubig. 7er April 53 75, Pr Mal 54,00, Yır Mai- Aug. 

die kleineren Böte erſt ſpäter von Neufahrwaſſer ab» | käme. Das Schiff ging dann ſchnell von der Seite | 54,50, ar Juli Auguſt 54,75. — RNäböl ruhig, Pr 

fahren konnten. 8 0 unter; der ganze Unfall war das Werk nur zweier | April 55,50, Pr Mai 52,00, Yr Mai⸗Auguſt 51,50, Jer 
Am Hafencaual in Neufahrwaſſer] in in letzterer [Minnten geweſen. Nur ein Mann batte das Tauende] Sept. Dez 51,50. Spiritus behauptet, 5er April 40,00, 

Beit inſofern eine bauliche Veränderung eingetreten, als nt: und wurde in die Höhe gezogen; man hatte ibn | deer Mai 40,75, r Mai⸗Auguſt 40,50, Pr Sept⸗Dezbr. 

die hölzerne Brücke für Fußgänger neben der Weſimoolt ſchon ſ weit, daß ſich Einer über das Geländer beugte, 40% — Wetter: Bedeckt. ! 

theilweiſe abgebrochen wird und in der Steinmoole jetzt | um fihn in den Kragen zu fallen; in demſelden Augen⸗ Paris, 8. April. Schlußcourſe) 8% amortiſtrbare] de de. 4.1275 

Reinerne Haltepfähle behufs Benutzung für ausgehende blick aber ließ er los und fiel ins Waſſer zurück, ohne] Rente 54,05, 22 Rente 80,77%, 44% Anleibe 109,60, | 42. 42. 1.1680 

und einkommende Schiffe hergeſtellt werden. wieder aufzuksmmen. } | italieniihe 5% Rente 97,99%, Heſterr. Goldrente 89%. \ f 

Berent, 8. April. Der vorgeſtrige Jahrmarkt U Kopenhagen, 6. April. Geſtern Abend if, wie ]ungariſche 4% Goldrente 81%, 5% Nuſſen de 1877 
war ſehr lebhaft beſucht und namentlich der Pferdemarkt ſchon lelegraphiſch gemeldet, das Dampfſchiff Arcturns“, 100,25. Frauzoſen —,—, Lembardiſche Eiſenbabnactien 
fo zablreich frequentirt, wie ſchon feit Jabren nicht Die | Eigenthum der „Vereinigten Damp ſchiff⸗Geſellſchaft“ in | 186,25, Lombardiſche Prioritäten 302, Couvert. Türken 

Urſache bierzu iſt wohl bauptſächlich in dem br enden | Kopenhagen, Capt. J J. Barfoed, welches geftern Nach⸗ 18,50, Türkenfaofe 31,75, Eredit mobilier —, 4% 

Futtermangel und der Geldcalamität zu ſuchen. Es | mittag von Kopenhagen nach Danzig mit Ballaſt ab» | Spanier em. Bau que oftemane 506, Credit foncier 

waren über 600 Pferde aufgetrieben und e wurden in ging. in dem dunkeln und regneriſchen Wetter mit dem | 1870, 4% Heanpter 282,00, Suez⸗Actien 2035,00, Banque 

Felze des vielfachen Angebots verhältnißmäßig nur amyfſchiff „Savong“ aus Leith zuſammengeſtoßen | de Paris 716,00, Banque descompte 468,00, Wechſel auf 

dillige Preiſe erzielt. Die beſten eichäfte machten [und im Falſterboer Fahrwaſſer geſunken. „Savona London 25,9, 4% privil. türkiſche MWbligationen —, 

—e 74 die Händler, die ſich über den Ausfall des war auf der Reiſe von Königsberg nach Rotterdam mit | Panama, Acljen 398 
alktes ſehr befriedigt zeigten. Der Rindviebmarkt | Korn begriffen. Das Schiff erlitt einen beträchtlichen arts 7. April. Bankausweis. Baarvorrath in 

war ebenfalls mit über 300 Stück beſetzt und ei wurde | Schaden am Bug, der Raum vor den Colliſtonsſchoſt] Pold 19 500 005, Baarnorrath in Silber 1151 500 000, 

dert auch nur billig gehandelt; don gutem Viet, war iſt voll Waſſer. D “ ortefeuille der Hauptbank und der Filialen 598 200 000, 


h 2 ie ganze Belagung des Arcturus 8 
wenig vorhanden. — Wer bis jetzt noch an der Noth. | der Capitän und deffen Familie, die an der Reiſe nad) | Notenumlauf 2767 300 000, Laufende Kechnungen der Pomm.Myp.-Pfandbr. 5 112.75 Gethaer Grunder.-B. | 58.00 
Privaten 388 000 600, Muthaben des Gtaatsichayes II. v. 1. Em... 5 8.00 Hamb. Cemmerg.- Bk. 131.80 7 
8 


17 
€ 0 
* 


de. Eibthalb. . 
+Südesterr. B, Lemb. 
4 +8üdösterr. 5%, Obl. 
70,25 | Ungar. Nerdestbahn 
30,6 Ungar. de, @eld-Pr, 
78,70 | Brest-@rajewe...... 
98,60 | +Charkew-Azew nl. 
+Kursk-Charker .. 

94,10 | +Kursk-Kiew. F 
94,10 | tFMosko-Rjäsen .. «+ 
% | 88,90 | +Meske-Smelenek.. . 
2 Rybinsk-Belegere 
89,50 | TRlasan-Lesle wm 
107,50 Warschau -Terespel 


T ee 
55.20 Bank- und Industrie-Aetien. 

Dir. 1888. 
58,00 | Berliner Kassen -Ver. 118,6 u 


Berliner Handelsges. 152,86 
99.25 Berl. Pre d. u. Hand.-A. 88.20 7 
7 


Oesterr. Tap.-Rente. | 5 
de. Bilber-Rente 
Ungar. Eisenb.-Anl.. 5 

| 


= 

= 
= 
325 
28 


de. Papierrente. 

de. Geldrente 

Ung.-Ost.-Pr. I. Em. 

Rues.-Engl. Anl. 1879 
de 


* , 
2 
— 
2 


enen 
1 

— 

= 


de. de, 1884 
Russ. II. Orient-Anl. 
de. III. Orient-Anl. 
de. Stiegl. 5. Anl. 
de. de C. Anl. 
Russ.-Tel.Schatz-Ob. 
Peln.Liquidat.-Pfd. . 
Italienische Rente. 
Rumänische Anleihe 
de. de, 


— Bremer Bank . 10,30 2° 
„ | Bresl. Discentobank | 90,00 
Danziger Privatbank 189.75 16 
10146 | Darmstädter Bank . |187,40 7 
18.50 Deutsche Geness.-B. 182. 6% 
’ Deutsche Bank . 158.28 — 
Deutsche Eff. u. W.. 112,75 2 
Deutsche Reichsbank 189,50 5, 
Hypetheken-Pfandbriefe. | Deutsche Hypeth.-B. | 88.6% 8 
Disconte - Command. 193,4 10 


-so#sws>-»mannsmnm 
- 
= 
2 
* 


de. v. 1881 
Türk. Anleihe v. 1866 


Danzig und zurück theilnehmen wollte, wurden glück⸗ 
der Stadt zu verlegen, zweifelte, wird ſich nun wohl lſcherweiſe gerettet und von der „Savona“ an Bord ges | 186400000, Geſammt'⸗Vorſchüſſe 281 400 000, Zins⸗ ne e e 2* 104.90 | Hannoversche Bank | — 
f und Discont » Erträgniffe 7160000. Verhältniß Ben re Bea. Gd. L. Bx Ch 1 12 Königeb. Ver.-Bank . 10.60 


eines anderen beſonnen haben. Die Bes. benutzten] nommen; aber ihre mangelhafte Bekleidung und die 
Shiaßen und Plätze waren überfüllt und die Paſſage | einzelnen wenigen geretteten Gegenſtände, die man heute | Notenumlaufs zum Vaarvorrath 84,71. Pr.Central-Bod.-Ored. A 
1 „Wie Morgen bei ihnen bemerkte, zeugen genügſam von der ondon, 7. April. Baukuueweis. Totalreſerve | de. de. de. de. | 4% 110.80] Meininger Hypeth.-B. 64 88 / 
verlautet, wird der Director unſeres Schullehrerſeminars, | überflürzten Beſchleunigung, mit welcher der ſinlende | 15225000, Notenumlauf 24763 000, SBaarvorrath ur . Aden . 1½ 114.26 Norddeutsche Bank. 1465 7 
Bert Reſentreter, unſeren Ort bald wieder verlaſſen,] „Arcturus“ batte verlaſſen werden müſſen. 24 787 000, Portefeuille 21 455 000, Guthaben der Brir | 7 4. ig} 11025 | Oesterr. Credt An. — | 8,18 
um an den Ort feiner früberen Wirkſamkeit zurückzukehren. — Die Mannſchaft der bei Falſterbe gekenterten [vaten 25 058 600, Guthaben des Staats 3 202 000, Noten: 4e. r Be 
Es follen namlich Verhandlungen ſchweben, wonach der [Park „Agnes“ aus Roſtock von Stettin mit Hols nach] reſerve 18 811000, Regierungsſicherbeit 14435 000 Lſtr.] rr. -A-, | 4a 1108,50] prauss.Beden-Credit. 1104.50) % 
genannte Herr Vorſteher des in nächſter Zeit wieder zu | Hull, iſt gerettet und hier gelandet worden. Procentperhältaiß der Reſerve zu den Paſſioen 45%. fer 5% 101,50 | Pr. Contr.-Bod.-Ored. 151.72 — 
eröfinenben Auster Depuis i en Melplin werben fell. 0. New Vork, 6. April. Der auf der Fabrt von London, 7. Ayril Cenſels 18, Arge preußische ion. Nautiypem. 4, 18 56 Lene Bankverein 104 
— Haupiſächlich durch die billigen Getreide: und demnach | Barrow nach New: Dort begriffene Dampfer „Cremona“ Conſols 164, Sprscentige italieniſche Reute 30%, de. de. % 1102,50 | gudd.Bod.-Crodit-Bk. 1189,60 
. 1 4. 8 39,6% % 

nlaßt, iſt die bieſige Lupinen Ent“ wird als verloren betrachtet 1 7½ 5 Ruſſen de 1871 mer 5% ie 15 N 
\ — — — — —— — — — 2 82 5 uſſen de 1878 94 ouvect. rien 

um nicht ganz zu feiern, nachdem kleinere Verſuche gut] Am 2. Oſterfeiertage, IL. April 1887, | 3% 4% 8 Al: 181%, Oeſterr. Silberrente 65. 
predigen in nachbenannten Kirchen: efterr. Goldrente 88%, 4 ungar. Goldrente —., 


de, 40. 

Poln. landschaſtl. 5 58,70 

Russ, Bod-Cred-Pid. | 6 | 89.70 | Tepe Fouervera | m | © 

Russ. Central- de. |5 | 85,90 | Bauverein Passage . 64.25 ¼ 
Deutsche Bauges. . 3,50 — 


entbitterten und dann geröfteten Lurine ein Kaffees [St. Marien. 3 Uhr Diakonus Dr, Veinlig. 10 Uhr | 4% Spanier 65% 5% privil. Aeanster 97%, 4 uni. 4. B. Omnibusges, . 175.50 10 
Surrogat zu bereiten, welches dem Kaffee im Gelhmad | FenſiſtorialratbKable. 2 Ubr Archidiakenns Bertling. | Aegppter 78, 8 galant Megnnter 2% Diteman . eee eee 
bank 10% Suezactien —. Canada Waciflc (% — d e e 4 | — | Wilhelmshütte. .. 60 


r. 

Kreiſen Anklang finden. 2 St. Johann. Vorm. 9% Uhr Paſtor Hoppe. Nach⸗ 

9 Graudenz, 8. April. Der zu lebenslänglicher mittags 2 Uhr Prediger Auernhammer. Beichte 2. Oſter⸗ 
Haft veructheilte Zuchthäusler S. versuchte Be dend feiertag Morgen 9 Uhr. 8 

feinen Aufſetzer in erſtechen. Die Frevelthat mißlang | St. Catbharinen. Vorm. 9% Uhr Archidiakenus Blech. 


ſehr ähnlich fein oll. Daffelbe fol bereits in weiteren Beichte am 2. Oſterfeiertag Vorm. 9% Uh ö | 
latzdiscont 1% J. — Wechſelnotirungen: Deutſche 
läge 20,52, Wien 12,89, Paris 25.8, Petersburg 2 K. 
Glasgeiv, 7. Abril. Nebeiſen (Schluß). Mixed 
numbers warrants 41 ch. 7 4 


100, 
135,20 | Onersch!, Eisenb.-B. | 46,16 


4 

Braunsehw. Fr.- Anl. — 94,0 

Geih. Präm.-Piandbr. | 8 1684 | „anziger Oelmäible . es 
f i 


Hamburg. 5ttlr.Loese 
Keln-Mind. Pr.-8... 8% | — TREE PRRBERE ENGE 
Lübecker Präm.-Anl. | 8", | — Berg- u. Hüttengesellsch. 


40. Prieritäts-Aot. 


— 


indeß, woraufhin S. das Meſſer ſich ſelbſt in die Bruſt] Nachmittags 2 Ubr Paſtor Oſtermever. Beichte Petersburg, 3. April Wechſel Lenzen 3 Monat | Gester. Leose 1854 111,20 Dir. 1 
Hg Kurz u war er eh Leiche; der Auffeher hat Miotgeus Uhr. ; i 9 A, Wechſel Berlin, 5 Monat, 119%, Wechſel | ae. red... 1482 ＋ bt eee eee e er 
nur eine leichte Verwundung davongetragen. et. Trinitatis. Vorm. 9% Uhr Prediger Dr. Malzahn. | Amſterdam, 1 Meuat, —, echſel Pariet. 3 Mena, . . 1c: — 1402 Stolberg. k.. 3.30 — 
K. Mofenberg, 8. April. In dem benachbarten Beichte um 9 Uhr früh. 223%, 7 ⸗Jutperialt 9,30. Hull, Pram. Anl. de 1884 | eidenburter Loose. | 8 137.56 40. S. Fr.. 105,8 — 
Dorfe Kl. A. kehrte vor einiger Zeit eine Zigeuner⸗ St. Barbara. Vorm. 9% Uhr Prediger Fuhſt. Nachm.] (geftvit) 246%, Ruf. Brömräinl de 18886 nen Pr. Trum“ Anf. 1853 | 8), 1158,95 | Vieterla-Huite . — |— 
Bande im Gaſthauſe ein. Der Gaſtwirtb wor in 2 Uhr Prediger Hevelke. Beichte Morg.? Uhr. Mitte 0%, Nu ıleibe de 1878 165%, Naff. » Drient⸗ | Raaberaz. 10 7. 009 4 9040 ————r5rͥæ¶ju—ᷣg— 
Rosen bert geweſen, batte bei einer Sterbevereinskaſſe woch, Vornittags 9 Uhr, Abendmahls⸗Gotlesdienſt in | aaleide 99%. Nu 3. Orientenlete 99% e ee e 2 Wechsel-Cours v. 7. April. 
das Begräbnißgeld von 120 4 für feinen kürzlich ver⸗ der Schule zu Seubude Prediger Zubft Gelpreute 193, Nuſſſcce 5% Voden⸗Ccedit-Pfande ung. Lese. — % eee ee. ½ fe 28 


rbegen Schwiegervater gehoben und sablte dies Geld | Garniſentirche zn Et. Elisabeth. Vorm. 10% Ube | briefe 163 Erg ruſſiſche Eilenbohuen 281, Kurs. « |# Mon.| 418 
— noch ca. 50 4 leer Schwiegermutter in einem Feltespienſ Divifionspfarrer Köhler. KieweRctien 359, Petersburger Disconte Bank, 761. 5 
Nebenzimmer ber Vaſtſtube aus. Dies war don den St. Petri und Panli. (Reformirte Gemeinde) Perm. | Warſchaner Distento⸗ Bank —. Nuſſiſche But für 
Bigennern durch ein Fenſter, welches fin ia der Ber 9% Uhr (Sommerhalbjahr) Prediger Hoffmann. auswärtig. Handel 315, Petersburger internat Handels⸗ 


Elsenbahn-Stamm- und | pam N 
Stamm-Prieritäts- Aotien. er +.) 18. 2% 80,55 
©. oo. 


a 7 a 1 N 2 7 N 3 9 a sin far 2 Mon. 27 80.05 
Dindangeibitre befindet, bemerkt worden. Ein meib- | St. Bartpolomät. Vorm. 94 Uhr Genfittorialvath | bank 480, Peivatdis ent 4½ K, Peobuctenmarkt. Div. 1886. Wen 8 Tr. 

lies Mitglied der Bande, Namens Brandt, wußte ſich] Hevelke, Die Beichte Morgens Uhr. Talg loco 44,90, Ye Uuguft 48,00. Weisen Ince 13,85. | Aaonen-Mastrieh . 50,90 - 4 1 15. 15205 
an die trauernde Wittwe, welche das Geld in ihre | Heilige Leichnam Vorm. 9% Ubr Superintendent . loc 7,10. Hafer loco 4,10% Hanf loce 45,00 BerL-Dresd, . . „.».| 4420 — Poteraburg. . „ [8 Nen. f fre 
Kleidtaſche geſteckt hatte, beranzudrängen und dadurch Boie. Die Beichte 9 Uhr Morgens. { Leinſgat loco 18,75. — Metter: Heiter. ä 42% ergehen —.— 2 177,00 
deren Vertrauen zu gewinnen, daß fie die alte, trauernde | Et. Calpater. Vorm. 9% Uhr Harrer Woth. Beickte Nengert, 7. April, (Echte Core) Wehe | a” . ee br a — f f 
Frau übe: den Tod ihres Mannes zu tröften verſuchte um 9 Uhr in der Sacriſtei. . auf Berlin 95½, Wechſel auf London 4,85, Cable | werahausen-Erturt . 8880 — Enz 

und fie ſogar wiederholt liebkoſte. Als die Witwe] Mennoniten⸗Gemeinde. Vormittags 9% Uhr Prediger | Transfers 4,57, Vechſel auf Baris 5,22%, 4% fund. eee Süd 00 % 816 Dale 470 
Abends das Geld verschließen wollte, feblte daſſelde.] Mannhardt. Anleibe von 1877 129, Egie⸗Babhn⸗Actien 34% News Wo og SE MEER Be 2041 
Die Vermuthung, daß die Zigeuner das Geld | eimmelfabrts⸗Kirche in Neufahrwaſſer Vorm. 9% Uhr | gorker Centralb.⸗Actien 112%, Chicago North Weſtern⸗ Baal-Bahn 8t.-Fr. . | 4210| — 5 2 7455 
entwendet, wurde zur Gewißheit. Dieſe waren Divifionspfarrer Collin. Kein A h Actien 120%, Lake Sbore-Actien 957%, Centtal⸗Pacifſc⸗ buten res. i420 2½ | Dellan . L. 4 2 
aber bereits aufgebrochen 3 3 Kirche 1 Vormittags 9% Uhr Pfarrer u e ede ae aon, Pee t F . 
f ö | Bach n „ Beichte 9 br . Neſhnille⸗ Anon Act. de. Sfr... 278% — 0 1 4 
fe che > Brandt und! ein Geda ber Brädergemeinde. Johannis gaſſe Nr. 18. 61%, Chicago Milw. u. St. Paul-Actien 93%, Reading | Galizier ........ 23.80 — ee 5 168545 
Zigeuner Freywald verbaftet wurden; aber das Geld Nachm. 6 Uhr Predigt, Prediger Pfeiffer. und Philadelphia ⸗-Actien er Wabalh Preferred⸗Actien | @eithardbahn ... fel — | Russische Banknoten. | 170,18 
wurde nicht mehr gefunden. Jadeſſen waren die Indiciens | Heil. Geiſttirche: (Evangeliſch lutheriſche Gemeinde. | 35% , Canada⸗Pacific⸗Eiſen e eee 


i i „welche bereits wiederholt Vormittags 9 Uhr Paſtor Kbtz. Nachmittags 2% Uhr | Eentralbabn « Actien 181, f 
eigen Diehl Hehe worden, "derartig neee 1 . 8 15 2 3. Oſterfeiertage Vormittags = et 5 . 10 1 
daß die hi N auf eine Ge⸗ 1 r Leſegottes dienſt. do. v. : . i 2 
ee aaa eines abe men Freywald wurde | Gbangeliſch⸗intberiſche Kirche, Manergang 4 (em breiten | Abel Teſt in Newhork 6% Gd., do. in Philadelphia 


* 


Gutes Spazier⸗, Reiſe⸗ und Hoch⸗ 
zeits⸗Fuhrwerk ſtets zu haben 
Holzmarkt 23 u. Schilfgaſſe 1 (5990 


Concursverfahren. 


In dem Concursverfahren Über 
das Vermögen der Commandit⸗Geſell⸗ 
ſchaft Richard Meyer & Comp. zu 
Danzig iſt in Folge eines von dem 
Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags 
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs⸗ 
Termin f 

auf den 7. Mai 1887, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte XI. 
bierfeibit, mmer Nr 42, anberaumt. 

Danzig, den 2. April 1837. 

Grzegorzewski, 

Scrichtsſchreiber des Königlichen 0 
Amtsgerichts XI. 8810 

Velaunmechung. 

In unſerem Procuren⸗Regiſter iſt 
beute die zub Nr. 729 eingetragene 
Procura des Nobert Hein ich Kilb 
für die Firma U Kilt gelöſcht. 

Danzig, den 6. April 16857. 

Königl Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaft Regiſter iſt 
heute bei Nr. 487 eingetragen, daß die 
Firma der „Hausa“, Danziger Bripate 
Stadtpoſt und Verkehrsauſtalt, Com⸗ 
mandit » Geſellſchafte, in „Hanſa, 
Danziger Privat⸗Stadtbrief⸗ und Ber, 
kehrzanſtalt, Commandit⸗Geſellſchaft⸗ 
geändert worden ift. (6687 

Danzig, den 2. April 1887. 

Königl. Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 
Der Kaufmann Louis Jacob in 
Schwetz hat für ſeine Ehe mit Marie 
geb rens durch Vertrag vom 
23. Fe ruar 1887 die G meinſchaft 
der Güter und des Er werbes mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
eingebrachte Vermögen der Ehefrau 
und Alles, was fie während der Ede 
erwirbt die Natur des sorbebaltenen 
Vermögens haben ſoll. (6684 
Schwetz, den 6. April 1387. 
Konigl. Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 
In dem Uhrmacher Herrmann 
Leewenſohw'ſchen Konkurſe wird zur 
Abnahme der Schluß rechnung Ter⸗ 
min auf \ 
den 29. April 1837, 
Vorm. 11 Uhr, 


anberaumt, worn ale Betheiligten 
hiermit vargeleden werden. 

Die Schlußrechnung nebſt Belägen 
it auf der Gerichisſchreiderei * 


gelegt. 
Cala, den 5 April 1887. 
Königl. Amtsgericht. 


Dawpfer-Expräitien. 


D. Tomsk, Capt. Peterien, 
ladet hier medle April nach: 
Cadiz, Genna, 
Alicante, Neaxel, 
Valencia, Meſſina, 


„ Danpſpootfahrt ar Frühjahrs-Salson 
Dawig— Aenfahrwaſer (Weſterplalt, Handschuh- u. Gravatten- 


RE wann 77 95 1 Reiten 5 der ape . 1 
⸗Dampfer eingeſtellt. Die Dampfer legen an der Weſterplatte an 25 & er 


TIER 


Cüchtige Acenien® 
zum Verkauf von Staats- An⸗ 
lebas Looſe ſucht ein rſtes. 
altes und ſtrengſolldes Bank⸗ 
haus gegen babe Proviſionen W 
und eventl ſpäteren fixen Gehalt 
zu engagiren. Durch eine den 
Kunden leichte ſichtliche reellſte 
Geſchäfts handbabong wird der 

Abſatz bedeutend erleich ert Off. 
eub Chiffre F. 1478 an 


und bleiben dort zur Aufnahme von Paſſagieren liegen. 


„Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗Actien⸗ yo einfachsten bis zum elegantesten Genre 
Geſellſchaft unter anerkannt reeller und preiswerther Bedienung. (e472 


— 5 C. Treptow, 
. A 53, Jopengasse 53. 
Marcuisen, Wetter- 
Ausſchließlich Geld⸗ Gewinne. Roulesux und Zelte 
5 Ziehung vom 26.28. April 1887 lee complet fertig in ſachgemäßſer Ausführung und 


unter Auſſicht der Königlichen Staatsregierung. 1 ee en SR 


Marquiſen⸗ und Zelt ⸗ Leinen 


zur Herſtellung und Ausſchmückung der Marienburg. 


2 Lehrlinge 


Söhne anſt. Eltern werden für eine 
155. Colonialwaaren u Delicateſſen⸗ 
andlung z baldigen Eintritt geſucht. 

Meldungen unter 6602 in der 
Exped dieſer Zeitung erbeten. 
Eine zuvell achtbare Stadtwirthin, 
mittl. Jahren, letzte Steke 4 Jahre, 
enpf 3 15. April od. ſp. J Hardegen. 

NB_ Selbige wäre auch baſſend, eine 

ſelbſtſtändige Wirtbfchaft zu führen. 

Eine in allen Zweigen d Landwirth⸗ 

ſchaft erfahrene Wirthin, geſetzten 

Alters, empf. für ganz ſelbftſt. Stellen 

3 Hardegen, Heil Geiſtgaſſe 100. 
Ein Bademeister, der mit den 
römiſchen und ruſſiſchen Bädern 

und Waſſerheizung darin Beſcheid 
weiß, ſucht Stellung. Gef Offerten 
unter F. Z. 972 an die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein Mädchen aus anſtänd Familie 
das ſchon 2% Jahre in einem 
Confections⸗Geſchäft chätig geweſen 
und jetzt ſelbſtſtandig arbeitet, ſucht 
Stellung Gefl. Offerten unter M. 
K. 100 Juſterburg poſtl erbeten. 


Stellung ſucht 


ein junges Mädchen von außerhalb 
als Kaſſirerin oder erſte Verkäuferin. 

Gef. Offerten unter Nr. 6222 in 
der Exped d Ztg. erbeten. 


Heiraths⸗- 
Gesuch. 


Für einen naben Verwandten aus 
einer alten hochangeſehenen Familie 
ſtammend, 29 Jahre alt, evangeliſch, 
von angenehmem Aeußern, ſolid m ges 
diegenen Character, Großinduſtrieller 
mit einem Jahreseinkommen von 20000 
A., welcher große Familien⸗Beſitzungen 
übernehmen foll, ſuche ich eine ebens⸗ 
gefährtin im Alter von 18—24 Jahren, 
welche häuslich erzogen ſein mu und 
ein gleiches Einkommen unge ähr be⸗ 
ſitzt Eltern oder Vormünder, welchen 
das Wohl ibrer Kinder am Herzen 
liegt, wollen ſich mit mie in Ver⸗ 


Gewinne 90 000 &, 80 000 M, 13 000 A, 2 „ 6000 4, 8,0 


x 3000 &, 12 & 1500 K, 56 0 600 A, 100 a 800 A, 200 3 150 &, 1 
100 K 60 4. 1000 80 A, 1000 a 15 &. 3 5 in diverſen Oreiten ſtets auf Lager. 


Looſe a 8 Mk. find zu beziehen durch die Erpedition ER. Deutschendorf & Co., 


x der „Danziger Zeitung“ in Danzig. 5 R Mithtonuengafle 27. 2 (6578 
ae Natürliche flüſſige Kohlenſäure. 


war en Fre 8 Die Agentur für Danzig und Weſtpreußen haben wir Herrn 
eee ee . Robert Krüger, Sundrsufe 34 


für die Vorſchule 9 Ubr. übergeben. (6552 
i Die Aufnahme findet flatt: am 14. April für Septima und Octava Rheinische Kohlensäure-Imdustrie. 
(in eng beſchränktem Umfange), am 15. für Sexta, am 16. für die übrigen Lene gl: Ae Berlin. 
Gymraſtalklaſſen, jedesmal pünktlich 9 Uhr. Die Anmeldung für Nona ©. Münch. 


erfolgt am 14. April von 12—1 U * ® och, Danzig, 


hr. 
Die aufzunehmenden Schüler haben Gehurts⸗ oder Taufſchein, ein 5 
fer größtes Lager und offerirt zu den billigften Prerien: 


Impf⸗ bezw. Wiederimpfunggatteſt und, wenn fie von einer andern Anftalt 1 
Fiſenbahnſchienen zu Bauzwecken sie 2x ta, 


kommen ihr Abgangszengutß vorzulegen. 
n Schulgeld wird von jetzt ab unter Wegfall des bisherigen Turn ⸗ 
nter polizeili i 100 m/m bis 
Srä er ae A x din verlangter Garantie von m 


beitrages don 4 Mark in allen Klaſſen der einheitliche Satz von jährlich 
100 Mark in vierteljährlihen Raten erhoben; die Erhöhung beträgt mithin 
dierteljäbrlich anderthalb Mark. 
Danzig, den 1. April 1887. (5903 Ia. lockzinlk, Ia. Weichblei in Mulden. 
la. engl. Block- u. Stanzenzinn 1. Sichen 
Grubenſchienen, Floßnägel, ſortirt, 
Nutzeiſen, Bleche, Rohre ꝛe. ces 


Director Dr. Kretschmann. 
Nealgymnaſium zu St. Johann. 
4% II Eau de Cologne 


Anfang des neuen Echuliahres WMentag, den 18. April, 8 Uer. — 
Prüfung und Aufnabme neuer Schüler für die Vorſchule u. VI. am Frei⸗ 

Erste Preise in: Wien, Köln, Philadelphia, Sydney, 

Melbourne, Amsterdam, New- Orleans. 


F April, für 1.—V. am Sonnabend, 16. April, jedesmal pünktlich 
Anerkannt die beste und die beliebteste 


„ Taufe und Impfſchein, Jeugniß der früher beſuchten Schule und 
Schreib materialien find mitzubringen. 
Marke beim feinen Publikum. 
u haben in allen grösseren Parfümerie-Gesahäften (65906 


Dr. Panten, Director. «us 
Nealgymnaſtum zu St. Petri. 

>’ Miariazeller Magen-Tropfen, 

2 vortrefflich wirkend bei allen Krankheiten des Hagens.“ 


Die Schule beginnt Montag, den 18. April Die Prüfung und 
Unübertroffen bei Appe 


EX 


Aufnahme neuer Schüler findet für die VII und VI den 15. für die übrigen 
Klaſſen den 16, pünktlich um 9 Uhr ſtatt Tauf⸗ und Impfſchein, Abgangs⸗ 
zeugniß der zuletzt beſuchten Schule und Schulmaterialien find mitzubriungen. 


6875) Dr. Ohlert, Director. 
Handels⸗Akademie in Danzig. 


(Kabrun'ſche Stiftung.) 
Das neue Schuljahr beginnt Montag; den 18. April. gur 
Prüfung und Aufnahme neuer Schüler, welche den Taufſchein und das Ad 


angs⸗Jeugniß der zuletzt beſuchten Schule vorzulegen haben, wird der e th. Are. Aleitige Verbindlichkeit erfolgen kungen. 
nie Bea i 33 finterzeichrete Freitag, den 15. und Sonnabend, den 16. April von 9 Uhr ab Ad ein.) ch. 2 b * auf Wuntc fofort 
Gäteranmeldungen bei (6219 in feinem Amtszinmer im Schulgebäude bereit ſein. „ on haben allen Apotheken. vw woe seh et, N 

F. G. Reinhold. . Otto Völkel, e — . erbirte unter Gäifie, 


aus Stahl u. Hola 


ilh, Tillmanns, Remscheid. | 
Ehrendiplom Amsterdam. 


Hirecter der Handels- Akademie. 


Vorbereitung für die Sexta. 


Empfsblen durch die Herren Directeren Dr. Carnuth. Dr. Nenlen. 
Dr, Opfert, ſowie durch die Herren Conſiſtorialraih Wahle, Prediger Bertlins, 


77 


Dampfer Expedition. 
Nach Gopenhagen-hamburg ladet 
va. 12/18. April cr. D. „Rommny“, 


Iwanzigjähriger Erfolg! | Junge Mädchen finden jederzeit 


Cen F. Eserenſen. en eee Das bis jetzt bekannte, einzig wirklich ſichere ( in meinem Hıule freundliche Auf 
den erbeten bet Beginn des neuen Curſus Montag, den 18. April. Annahme neuer MER N as bie jet hefannte, ieee „ N ee 
ee nreinhold Schüter na den Seieriogen, während Der Lormittagsfiunden im Nute | 9 ER Nu gu, Herfielung eineß Dacteh if rofeſfor Nahe inte ann Oi Nac e 
3 ö okal Jopeusaſſe 4, 1 Treppe. 3 3 7 Sprachen und Wiffenſchaften. Muſik 

on ee e Aurelie Hoch. ’ Bart- Erzeuger. dem Clem enaronter ich bis Conſer⸗ 


datorium im Haufe, Anleitung im 
Haushalt, geſunde Lage des Hauſes, 
mit großem en mütterl. Pflege, 


CT t N 2 BE och e 5 MuErBalR i 

5 a n, le ei jungen Leuten von fieben: 4 
ich er-Penfionat 85 Ranges, Berlin. N 8 zehn Jahren Abſolut unſchädlich für die Haut. 7 . 
In unſerem Penftonat find junge Mädchen, welche d. Schule beſuchen, wie Discretefter Verſandt, daher keine Veröffentlichung cioue Vrerie Beſte Ref Gefl Offert. 
auch N : = böberen Yusbildung, Aufnahme Wiffenſchaftl. Sprach, von Atteſten. Flacon 2,50 K. Doppel⸗Flacon 4 J. Allein echt zu beziehen von erb. Gmilte Pegelow, ob v gezewgla. 
ei 


Du, „Heinen, Handarbeit-Unterricht. Feinſte Referenzen. Das Raum 2 Giovannl Borg, in Köln 65 0 {n Erustthal bei Oliva, 
x 7 6 au de Cologne- und Parfümerie⸗Fabrik Sommerauf iſt ei 
Gesehw ister Lebenstein, Berlin. x m) Quantum frſſch gebrannten Von einer 1 deutſchen herrſch Wohnun N 

2 Trans port⸗, Unfall: und Glasver⸗ a 
| Mauerſteine 


gebe. lee Kleinbeerenſtra = . e = Geſellſchaft werden 27 eee Ame Nebengelaß, 
iſt wieder zu haben. (6508 nach rauchen, event. auch getrennt. ‚ xc. ganz auch ge⸗ 
II. Goeldel, Zoppot. 


a Ofifrebad Zuppot 
obere Privat⸗Knaben⸗ 
ſchule und Penſienat. 


Das neue Schuljahr beginnt 
Montag. deu 18. April. i 
Proſpecte und nähere Aus⸗ 
kunft durch den Leiter 3 5 


Anſtalt (624 
Dr. R. Hohnfeldt. 8 


* 
nachweisli theilt, auf Wunſch auch Pferdeſtall, 


71 | m Sect Br: ageuremiſe, Obſt⸗ u Gemüſega 
tücht. Vertreter Sammer wei ans Mer zu 
& 


Me 
altdeutſches Erfriſchungs⸗Getrünt "TRa 
a 


für Sommer eventl. auch Winter zu 


pagner. N 


15. u 16 April zur Aufnahme neuer 
öglinge bereit. O. Milinowaki,. 


Vorſchule 


N 
d e b e 8 uß der ＋ Das am Nehrunger Wege belegene vermiethen. Näheres daſelbſt bei Herrn 
— 3. Honig-Weinfabrik 2 run ſtück Le geprglentoble, in den beſſeren martı 90/81. im Öifengetaaht” 9935 
* orbereitung für 8 von 2 . reien verkebrende und mit Acquiſi⸗ r Zn nn nn 
J. Robt. Reichenberg. Danzig, La tadie 5, Meine Tivoli genannt, worin | tionstalent begabte Herren, welche über | EFT — i 
Sexta mod. 0 eber. | g. „e | Keftauration mit Tanzſaal, Garten u. genügend freie Jeit verfügen, werden 
9 12 pre Flasche 50 Pfg. A Kegelbahn betrieben wird, iſt zu verk.] gebeten, gefl. Offerten u. Q 6354b in Langenmarkt 35 
Poggenpfuhl Mr. fi. 12 Der d ine Teenie d be Babel ler in Lewin Nn dern Mad, Biefierftebt 20 e abel Haaſene i iſt eine Woh nung m vermiethen 
Son 3 begi Der vereidigte Chemiker Herr Doctor ner in Leipzig ein ogler in Mannheim einzu- ug * - 
. = [ent in feiner chemiſchen Analyſe: Die eg Wirkung 2 15 Eine ebrauchte reichen. l (6829 1 u beſehen nur 11 1 Ubr. 
5 dieſes Meth⸗Sect beſteht in der anregenden Wirkung der mit °* Für mein Tuch⸗ und Mannfactur⸗“ Näheres im Laden N 


10 HP Locomobile, 


gründlich renooirt und fo gut wie 
neu, aus der Fabrik von Garrett und 
Tons, Leiſton⸗Eugland, ſteht billig 
zum Verkauf bei (6545 


waarengeſchäft ſuche einen 


Commis. 


oder 1. Etage. 


fü 1 N n ab en > 88 mit Gehaltsanſprüchen CCC ? 
4 erden erbeten. : 5 ; 
a 7 * 5 D. R Patent 34386. H. Kriesel-Dirschau, L. Jacob Winterlich herrſchaftliche große 
n meiner dreiklaſſigen Vorſchule] Einfache und ſolide Konftruftion. Bedienung: ein Mann und ein Pferd.] Eiſengießerei und Maſchinen⸗ Fabrik. » Y und kleine Wohnungen 
bebufs Vorbereitung ber Knaben für | Gleichmäßige Ausſaat. Verſchmieren oder Verſtopfen ausgeſchloſſen. Mehr⸗ - 1 6642) Saalfeld Ofpreußen. von fofort und ſpäter zu vermiethen 
die Serta des Gymnaſiums beginnt ach mit erſten Preiſen prämiirt. ei. Schmiedeſtraße Nr. 2, HH | Die | gäfchtentbal 6_unb 18. (5909 
ver Unterricht wieder am 18 April. Freie Mark 325. um (wis ein Laden, in weſchem ſeit 15 J.] bas; ä —— 
f rent | CASID-Gsz shaft Kinn EP eeaue en 
en Feiertage e N hf . 1 ; N 5 

Vormiitagsſtunden bereit (6370 Albert Wiese Nachfolger. rom erg: 1 ſich auch zu jedem anderen in Bromberg je Be iR jr fofort ein 


Geſchäfte. Auf Wunſch ift im dem⸗ 
ſelben Hauſe zu dem Laden auch eine 
Wohnung zu vermiethen 244 

Ein energiſcher junger Mann, der 
kaufmänniſchen Brauche, mit guten 


Alleinſabrikant für die Provinzen Posen, Dit und Weſtpreußen 
Beſtellungen nimmt Herr Carl Fiede, Danzig, Mün chen⸗ 
gaſſe Nr. 12, entgegen. 


ſucht für ihr neues, zum 1. Oktober 
1887 zu eröffnendes Gesetz chaftsbaus 
einen tüchtigen 


Deconomen, 


Marla Wieler, 
geb. Zimmermann, 
Heiſſige Geiſtgaſſe Nr 58 


n meinem Vorbereitungszirkel für 


Ladenlokal mit vollſtändiger 
Gaseinrichtung, Keller ꝛc., zu 
ermiethen. Näh. Langgaſſe 


ss im Laden. 


ä — h— — —„2: u ——᷑ — ꝛ—＋—a4ͤ“ũ 

5 wu d. 1 Selterſer, Sodawaſſer U. Limonade gazeuse Zeugniſſen verſehen, unverheirathet, | welcher entſprechende Caution zu ftellem | r r 
Jur Aufnahme neue Schüler un in der Anſtalt für k. Mineralwaſſer von (5635 | wird als in Re Auerkietne 1 e Weser und Ge 
Gchalerinnnen jeden Alters bin ich Bobert Krüger, Hunde gaſſe 34. Expedient reſp. Herrn Regierungsrat Mamlef, in bahn gelegene Hofplatz Hopfen- 
täglich bereit Helena Guttcke, dei. x ĩð⁊ . i N f Bromberg bis zum 1. Mai einzuienden. | gasse 49 ist zu vermiethen ferner der 
gern Me Die Generals Vertretung | | ame e | er rennen 
Marlenburger Bchlogsbamn- 1. Mai cr. zu engagiren geſucht.] Für mein Holz: u. Kohlengeſchäft ſuche ganze Speicher Hopfengase 6. 


per 
Die Stellung iſt dauernd. Nur recht 


Lotter le, Hauptgowi 20 000, unſerer Exgertbier-Branerei haben wir dem Herrn Näheres hierüber Hundegasse 67/68 
a 7 0 Bähnisch in Bromber tüchtige junge Leute wollen ſich melden. einen Lehrlin | im Comtoir (6492 
Loose der Königsberg. Pferde- 2 : übergeben. SGefl. Meldungen unter Beifügung zum ſof. Antritt, derſel be muß ohn Thorrechaftl, WONnUNE 
Letterie a . 3, Kulmbacher Export-Brauerei „Höre „hof“ eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufesordentl. Eltern fein und Mittelſchul⸗ 1herrseha tl. N ohnung 
Less» der Marlenburg. Pferde- vormals Simon Hering. Uctien Gefelihyaft ſieht entgegen (6684 bildung beſitzen. (AT) in einer Hanptitrahe der Rechtſtadt 
Letterle » K 3 28 Won heutigen Tage ab habe ich die Vertretung der F. Wiechert Jun., J. H. Farr, bestehend aus ſſeben Ctuben, Küche 


8 A (67 9 
el. Welmar/nchen| Culmbacher Expert⸗Brauerei „Mönchshof‘ 
Serie I. u. I. à 2 in Kulmbach 


Loose der Pommer'schen Lotte - übernommen, deren vorzüglichſtes Product 
rie, 4 &. 1, 


Allerletzte Ulmer Hfinster - 9 1. Export-Bier : 


bum - Lotterie, 5 ich neben biverfen von mir geführten Bieren, fo auch mein rühmlichſt bekanntes 


Kohlenhändler, Sandgrube 23. und Zubehör iſt vom 1. October d. 


Ein Buchbinderg hilfe 5 Mee werben erſucht ihre 


von ſofort geſucht. Offerten ne 5 e 


Mühle Pr. Stargard. 


in 17½ jähriger Ober⸗Tekundauer, 
evangel-, groß und gejund, aus 
achtbarer Familie, wünſcht behufs Er⸗ 
lernung der Kaufmanns⸗ Branche in e. 


6676 
Gehaltsanſprüchen zu richten an . ee 
H. Jung, Lardenburg Wiſtyr. 


Poe ddh 52 part. neben der 


A 75 605. Leose a K. 8. 2 nere Gesche mann of 155 R 22 Dr ; Kas Wieben, ſind 2 möblirt 
eie Bertling. Gerbergasse 2 rätzer Märzeubier abe, d. gen Bedingungen erbeten unt. Fin verb Sattler, der eine Krug | MN: Burſchel irte 
j Geld · Sollen: Woſe in Flaſchen und er civilen Preiſen 15 (018 Hie ee ee a. G Bl lich — bat, juckt .. u Derit. 
ariendurger 23 & empfiehlt C. Bäh isch 8 Cin bed. zuderläſſiges Kindermädch., un 2 ai ähnliche telle auf einem Derisa v. A W. Kat 
. Bühnisch, Bromberg, ceſetzien Alters, mit beften Zeugn., | Gute. Näheres du ach. . Brad u. Derlag 2. A W. Safemann 
ut. für ein j. Kind J. Önrdegen. 3. Hacdegen, Heil. Geiſtg. 100. in Pais. 


Herm. Lau, Wellwebergaſſe 21. Filiale der 1. Grätzer Dampf⸗Export- Bierbrauerei In Grat. 


